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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Generationswechsel bei der Dingeldein-Stiftung: 
22 Jahre bürgerschaftliches Engagement für Kronberg

Kronberg (eh) – Die Kronberger Dingel-
dein-Stiftung, die sich seit vielen Jahren für 
das bürgerschaftliche Engagement in der 
Stadt einsetzt, schlägt ein neues Kapitel in 
ihrer Geschichte auf. Ein Wechsel an der 
Spitze markiert einen neuen Abschnitt: 
Nach fast 22 Jahren als erster Vorsitzender 
hat Albert Sanftenberg Anfang des Jahres 
den Stiftungsvorsitz an Vorstandskollegen 
Klaus Temmen übergeben. 
Als Anerkennung für seine langjährige, enga-
gierte Arbeit wurde Sanftenberg zum Ehren-
vorsitzenden der Stiftung ernannt. Mit seinem 
umfassenden Wissen über die Stiftung, die 
Familie Dingeldein und die Stadt Kronberg 
bleibt er dem neuen Vorstandsteam weiterhin 
erhalten. 
Mit diesem Wechsel endet eine Ära, doch die 
Dingeldein-Stiftung setzt ihre wertvolle Ar-
beit mit ungebrochener Leidenschaft fort. 
Das neue Vorstandsteam, bestehend aus Klaus 
Temmen und Uwe Wittstock, präsentierte die 
künftige Ausrichtung und Aufgabenvertei-
lung der Stiftung. Ergänzt wird das Team 
durch Thorsten Buss, den ersten Vorsitzenden 
des Aktionskreises Lebenswerte Altstadt 
Kronberg, der bereits zuvor als kooptiertes 
Mitglied im Vorstand der Dingeldein-Stiftung 
tätig war und sich weiterhin tatkräftig um alle 
baulichen und technischen Belange der Stif-
tung kümmern wird. Der Kronberger Bürger-
meister Christoph König ist per Satzung Mit-
glied des Vorstandes und sichert die enge Ver-
zahnung und gute Zusammenarbeit mit der 
Stadt Kronberg. 
Elisabeth Dingeldein war eine beeindrucken-
de Persönlichkeit. Im gleichnamigen Ge-
schäft führte sie gemeinsam mit ihrer Schwä-
gerin Liesbeth eine reiche Auswahl an Kurz- 
und Miederwaren, Nähzubehör und modische 
Artikel. Da sie keine direkten Erben hatte, 
entschied sie, ihr Vermögen und Anwesen in 
eine gemeinnützige Stiftung einzubringen, 
um Kronbergs bürgerschaftliches Engage-
ment langfristig zu unterstützen.
„Fräulein Elisabeth Dingeldein“ – auf diese 
Anrede legte sie größten Wert und noch heute 
erinnert der Namensschriftzug an der Fassade 
des Hauses in der Friedrich-Ebert-Straße 5 „an 
das wohl legendärste Geschäft in der Stadt“, 
so Albert Sanftenberg, der lange Jahre als 
Steuerberater für die Kronberger Unternehme-
rin tätig war. Auch Klaus Temmen kann sich 
gut an das Geschäft erinnern und ging dort frü-
her gerne einkaufen. „Der Laden von Fräulein 
Dingeldein war immer ein zentraler Punkt in 
Kronberg und soll es auch bleiben. 

Die Dingeldein-Stiftung, die 2003 ins Leben 
gerufen wurde, finanziert sich ausschließlich 
aus den Mieteinnahmen des historischen Din-
geldein-Hauses in der Friedrich-Ebert-Straße. 
In den vergangenen zwei Jahrzehnten konnten 
über 270.000 Euro an soziale, kulturelle und 
gemeinnützige Projekte in Kronberg ausge-
schüttet werden. Die Auswahl trifft der Stif-
tungsvorstand. Anlässe sind zum Beispiel Ver-
einsjubiläen oder Projekte mit bürgerschaftli-
chem Engagement. Unterstützt wurden in den 
vergangenen Jahren unter anderem die ökume-
nische Diakonie-Station, das Museum Kron-
berger Malerkolonie, die Kronberger Kirchen-
gemeinden und der Kronberger Burgverein.

Herzensprojekt Kulturscheune
Unter der Ägide von Albert Sanftenberg 
wurde das 1904 erbaute Dingeldein-Haus in 
der Friedrich-Ebert-Straße mit viel Zeit, En-
gagement und Liebe restauriert. Heute be-
herbergt das Schmuckstück in der Kronber-
ger Altstadt vier Wohnungen und das belieb-
te Ladenlokal der Kronberger Bücherstube. 
„Dirk Sackis mit seiner Bücherstube hätte 
Fräulein Dingeldein als Mieter bestimmt gut 
gefallen“, ist sich der Stiftungsvorstand sicher. 
Auch der Innenhof des stolzen Geschäftshau-
ses wurde mit der Restaurierung der histori-
schen Dingeldein-Scheune aufgewertet und 
wird zunehmend als Veranstaltungsort ge-
nutzt. Die Kulturscheune war das „Herzens-
projekt“ von Albert Sanftenberg. „Du warst 
als Vorsitzender der Stiftung quasi Vermö-
gensverwalter, Hausverwalter, Bauleiter, ers-
ter Ansprechpartner für die Mieter und die 
Kronberger Vereine“, hob Klaus Temmen 
hervor. „Vorne verdienen wir Geld, hinten ge-
ben wir es dem Stiftungszweck entsprechend 
wieder aus“, schmunzelt Albert Sanftenberg. 
Um das Thema „Finanzen“ kümmert sich 
Uwe Wittstock im Vorstandsteam ebenso um 
die steuerlichen Themen sowie das Rech-
nungswesen, die Vermögensstrategie und die 
Finanzplanung. Der Steuerberater mit eigener 
Kanzlei in Kronberg sieht es als seine Aufga-
be, das in der Dingeldein-Immobilie gebun-
dene Vermögen langfristig zu sichern und die 
Einnahmen gezielt in gemeinnützige Förder-
projekte zu lenken. „Eine breite Streuung und 
Förderung unterschiedlicher Projekte, von 
sozialen, kulturellen, kirchlichen und ge-
meinschaftlichen Projekten ist uns wichtig“, 
erklärt Temmen. „Wir sind Treuhänder des 
Stiftungsvermögens, wollen das Geld aber 
auch nicht an die Kette legen“, erläutert Al-
bert Sanftenberg. 

Neben der finanziellen Unterstützung von 
Vereinen und sozialen Einrichtungen setzt 
sich die Dingeldein-Stiftung auch für den Er-
halt des Andenkens an die Familie Dingeldein 
ein. Der Dingeldein-Gebäudekomplex ist 
nicht nur die Basis des Stiftungsvermögens, 
sondern auch ein wahres Schatzkästchen für 
Geschichtsliebhaber. Das architektonische  
Schmuckstück in der Kronberger Altstadt, 
wurde übrigens mit der tatkräftigen Unter-
stützung des Altstadtkreises und der Kronber-
ger Handwerksbetriebe ganz behutsam reno-
viert und kontinuierlich weiter instand gesetzt 
und erhalten wird. „Eine langfristige Zusam-
menarbeit und ein gutes Verhältnis mit den 
Kronberger Handwerkern ist uns sehr wich-
tig“, betont der Stiftungsvorstand.

„Zeitkapsel“ für Kronberg
Die Familie Dingeldein hat vieles gesammelt 
und ganz ordentlich aufbewahrt. In den Dach-
räumen des Dingeldein-Hauses lagert ein 
wertvoller Fundus aus vergangenen Zeiten. 
Über diese Schätze, hoch oben im Dachge-
schoss, wacht der Stiftungsvorstand ebenfalls. 
Im „Archiv“, in dem seit zwanzig Jahren die 
Restbestände aus dem Ladengeschäft sowie 
persönliche Gegenstände der Familie lagern, 
finden sich in Schachteln, Kartons, Koffern 
und Schränken so manche Perlen, wie etwa 
Damenunterwäsche, Kittelschürzen, nicht ver-
kaufte Waren aus den 20er und 30er Jahren, 
alte Briefe und Tagebücher, Geschäftsbücher, 
Bilder oder ein Chapeau Claque-Zylinder. 
Fräulein Dingeldein war auch eine begeisterte 
Karnevalistin und so sind auch noch die alten 
Karnelvalskostüme, fein säuberlich aufbe-
wahrt, erhalten. Über vier große Räume sind 
die persönlichen Gegenstände der Familie 
Dingeldein verteilt. „Wir durften im Jahr 2003 
zwar einen Totalausverkauf machen und haben 
in den vergangenen Jahren auf dem Flohmarkt 
viele Stücke verkauft, mit den restlichen Ge-
genständen möchten wir aber das Erbe der Fa-
milie bewahren“, erklärt Klaus Temmen.
Der Fundus ist ansehnlich und der Stiftungs-
vorstand plant, diesen Schatz zu erhalten und 
mit all den geschichtsträchtigen Gegenständen 
eine Art „Zeitkapsel“ zu schaffen, die ein 
Stück Kronberg von früher und einen Aus-
schnitt aus dem Leben der Familie Dingeldein 
einfängt. Die Gestaltung der „Zeitkapsel“ ist 
noch nicht abgeschlossen und es muss noch 
viel gesichtet und sortiert werden. Das ist ein 
Projekt für lange Winterabende“, schmunzelt 
Temmen. „In 50 Jahren werden sich die Leute 
freuen, wenn sie die Schubladen öffnen“. 

Mit der Übergabe des Vorsitzes endet eine Ära, doch die Arbeit der Dingeldein-Stiftung geht mit unveränderter Hingabe weiter.  
Kronberg kann sich auch in Zukunft auf die Unterstützung dieser besonderen Stiftung verlassen. Klaus Temmen und Uwe Wittstock  
mit dem Ehrenvorsitzenden Albert Sanftenberg vor dem Dingeldein-Haus.  Foto: Hartmann

„Zukunftsmusik“ könnte eine Vitrine oder 
Raum im Stadtmuseum sein. Bereits heute 
werden das Dingeldein-Haus und einige  
Gegenstände in die szenischen Führungen 
des Altstadtkreises integriert. Einige Expo-
nate wurden auch dem Freilichtmuseum 
Hessenpark zur Verfügung gestellt. Ein mu-
sealer Betrieb ist im Dingeldein-Haus nicht 
geplant, doch bei Interesse kann dort recher-
chiert und in der Kronberger Geschichte ge-
forscht werden. 
Gemeinnützige Vereine mit Sitz in Kronberg 
können sich gerne mit einer ausführlichen 
Darstellung ihres Förderanliegens an die Din-
geldein-Stiftung wenden. Bewerbungen sind 
per E-Mail an info@dingeldeinstiftung.de 
oder postalisch an die Friedrich-Ebert-Straße 5, 
61476 Kronberg möglich. Alternativ können 
Förderanliegen auch direkt in den Briefkasten 
der Stiftung am Dingeldein-Haus eingewor-
fen werden.
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Jay Schreiber gastiert in der C-LOUNGE 

Schönberg (kb) – Jay Schreiber gastiert am 
Freitag, 14. März, um 20 Uhr in der C-
LOUNGE – Kellerbar in der Taunushalle. Die 
Gäste erwartet Jazz Influenced Pop & Singer 
Songwriter Music. Das Staatstheater Mainz 
schreibt über ihn: „ Jay Schreiber wurde gera-
de noch so in den 50er Jahren in Frankfurt am 
Main geboren. Nach dem Lehramtsstudium 
für Musik und Englisch arbeitete er in ver-
schiedenen Ton- und Videostudios und sam-
melte Erfahrungen als Musiker, live und im 
Studio. Sein erster Aushilfsjob als Musiker im 

legendären Frankfurter Topper Club änderte 
alles. Ab diesem Abend war er als Sänger und 
Gitarrist sieben Jahren lang mit einer Band 
aus AirForce Musikern in amerikanischen 
Clubs in ganz Deutschland unterwegs. Der 
Rückkehr seiner Kollegen in die Staaten folg-
te eine letzte, lange Tour durch Texas. Zurück 
in Deutschland arbeitet er seitdem hauptsäch-
lich solo, in festen Engagements in Hotels, 
Clubs und auf Kleinkunstbühnen. Weiterhin 
macht er Aufnahmen als Sänger und Gitarrist 
für Kollegen und Werbung.”

Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 06.03.

Fr., 07.03.

Sa., 08.03.

So., 09.03.

Mo., 10.03.

Di., 11.03.

Mi., 12.03.

Quellen Apotheke 
Zum Quellenpark 45, Bad Soden 
Telefon: 06196 21311

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden,
Telefon: 06196 22986

Hof Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 16, Kronberg 
Telefon: 06173 79771

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Brocks’sche Apotheke im MTZ 
Im Main-Taunus-Zentrum, Sulzbach, 
Telefon: 069 242480300

Kur Apotheke  
Alleestraße 1, Bad Soden  
Telefon: 06196 23605

Löwen Apotheke 
Hauptstraße 416, Eschborn 
Telefon: 06173 62525

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Vermissen auf Japanisch
Vermissen auf Japanisch, Roman von Yuki-
ko Tominaga, aus dem amerikanischen Eng-
lisch übersetzt von Juliane Zaubitzer, mare 
Verlag 2025; 24 Euro.
Kyoko reist mit ihrem Sohn Alex nach Japan. 
Sie will ihre Familie besuchen. Vollkommen 
überraschend verliert sie ihren Ehemann Le-
vi, der zu Hause geblieben ist. Der Wagen-
heber hält nicht, als er seinen 1964er Chevy 
Impala reparieren wollte. So bleibt ihr, allein 
gelassen in San Francisco, ein Berg Schulden, 
ein abgebrochenes Studium und ihr zweijäh-
riger Sohn Alex. 
Das Haus wird zwangsversteigert, aber es 
wird weitergehen. Kyoko muss lernen, mit 
der Lücke umzugehen, die Levi hinterlassen 
hat – was gar nicht so einfach ist, wenn die 
eigene Familie weit entfernt in Tokio lebt 
und ihre Sprache keine Vokabel für das Wort 
„vermissen“ kennt. 
Doch zum Glück gibt es Kyokos Mitbe-
wohnerin Mi Cha, die weiß, wie es sich an-
fühlt, zwischen zwei Welten zu leben, und 
vor allem Bubbe, ihre heißgeliebte jüdische 
Schwiegermutter, mit der Kyoko trotz aller 
Unterschiede offen über ihre Wut und Trauer 
sprechen kann. Aber auch der Schwager und 
seine Familie begleiten sie durch diese Zeit 
der Unsicherheit und Einsamkeit. Die Bezie-
hung zu ihrem Sohn Alex wird zentral, aber 
nie obsessiv.
Selten habe ich einen Roman gelesen, der so 
voller Liebe ist. Voller Zuneigung, Empathie 
– wie immer man es nennen möchte. Gleich-
zeitig ist er nie und in keiner Weise kitschig 
oder auch nur süßlich. „Vermissen auf Japa-
nisch“ ist der Debüt-Roman von Yukiko To-
minaga und es ist eine wohltuende Bereiche-
rung, ihn zu lesen.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Jahreshauptversammlung des 
Musik-Vereins Kronberg

Kronberg (kb) – Immer am Freitag nach 
Aschermittwoch lädt der Musik-Verein-
Kronberg zu seiner alljährlichen Hauptver-
sammlung ein. Der amtierende Vorstand des 
Musik-Vereins Kronberg freut sich am Frei-
tag, 7. März, möglichst viele aktive und för-
dernde Mitglieder im Raum Feldberg der 
Stadthalle begrüßen zu können. Beginn der 
Jahreshauptversammlung ist wie immer um 
20 Uhr. Der Erste Vorsitzende Thomas 
Kämpfer wird einen Überblick zum vergan-
genen Jahr abgeben und auch interessantes 
für das neue Jahr berichten. Darüber hinaus 
stehen die turnusmäßigen Neuwahlen an. 
Auch Ehrungen für langjährige Mitglieder 
sind eingeplant. Nach der Sitzung lädt der 
Vorstand zum traditionellen gemütlichen 
Beisammensein mit Würstchen und Kraut 
ein. Dabei können auch wieder die Bilder des 
Jahres bestaunt werden. 

Jay Schreiber ist ein gern gesehener Gast in der C-Lounge. Foto: privat

„Stricken im Kino“ mit 
dem Film „Feste & Freunde“
Kronberg (kb) – Die Kronberger und Stamm-
gäste lieben ihr Kino und im persönlichem 
Gespräch werden oftmals Filmwünsche geäu-
ßert, die Vanessa Müller-Raidt von den Kron-
berger Lichtspielen gerne umsetzt. Dieses 
Mal kam eine Kundin mit der Frage auf die 
Inhaberin zu, ob sie denn den Trend aus Finn-
land, „Stricken im Kino“, schon kennen wür-
de. Eine tolle Idee, eine spezielle Kinovorfüh-
rung bei gedimmtem Licht. Die Besucher 
können so während des Films stricken, häkeln 
oder anderen Handarbeiten nachgehen. 
„Handarbeit ist ein Hobby, das schon lange 
kein Oma-Hobby mehr ist“, berichtet Kino-
Chefin Müller-Raidt. „Im Kino wird dies zum 
Gemeinschaftserlebnis und fördert den Aus-
tausch zwischen jung und alt.“
Gemütliche Atmosphäre, leises Klappern  
der Stricknadeln und ein toller Film: Die 
Kronberger Lichtspiele bringen am Dienstag, 
11. März, um 18 Uhr bei „Stricken im Kino“ 
den Film „Feste & Freunde – Ein Hoch auf 
uns!“ auf die Leinwand und laden zum gemüt-
lichen und kreativen Miteinander ein. Zum 
Auftakt der neuen Reihe, die künftig einmal 
im Monat angeboten werden soll, gibt es ein 
Glas Sekt zur Begrüßung. 
Tickets für „Stricken im Kino“ gibt es zum re-
gulären Kinopreis von 11 Euro.

Altstadtkreis ruft zur nächsten Pflanzaktion 
von 500 Bäumen im Vereinswald auf 

Kronberg (kb) – Der Aktionskreis Lebens-
werte Altstadt Kronberg plant die nächste 
Pflanzaktion im Kronberger Vereinswald. Die 
Veranstaltung findet am Samstag, 15. März, 
um 10 Uhr statt . Eingeladen sind alle Kronber-
gerinnen und Kronberger, Gäste und Freunde.
Dank der großzügigen Unterstützung und 
Spenden der Gemeinschaft konnten über das 
Forstamt noch weitere 500 Bäume bestellt 
werden, die gemeinsam gepflanzt werden sol-
len. Die ersten beiden Pflanzaktionen waren 
sehr erfolgreich, und die Bäume entwickeln 
sich prächtig. Aufgrund von Lieferschwierig-
keiten konnte im letzten Herbst leider keine 
weitere Pflanzaktion durchgeführt werden. 

Ein kleines Team hat die Jungpflanzen ge-
pflegt, sie von Unkraut und Brombeeren be-
freit und die neue Pflanzfläche vorbereitet. 
Zusätzlich zur Pflanzung der neuen Bäume 
wird sich der Altstadtkreis auch weiterhin um 
die Pflege der Jungpflanzen kümmern. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt, 
um eine optimale Koordination und genaue 
Instruktionen vor Ort zu gewährleisten. Für 
das leibliche Wohl wird selbstverständlich 
durch den Altstadtkreis gesorgt. Interessierte 
Helfer werden gebeten, sich ausschließlich 
über die E-Mail-Adresse Vereinswald@my-
kronberg.de anzumelden. Nach der Anmel-
dung gibt es weitere Informationen. 

Nachwuchspreis für Mädchen  
der Freiwilligen Feuerwehr

Kronberg (kb) – Mit der Verleihung des 31. 
Kronberger Frauenpreises beginnen am 
Samstag, 8. März, um 19 Uhr in der Kronber-
ger Stadthalle die Kronberger Frauenwochen 
2025. Dieser Preis zeichnet herausragende 
Leistungen von Frauen aus, die sich beson-
ders für das Gemeinwohl engagieren und 
wird von den Kronberger Frauenverbänden 
verliehen. In diesem Jahr geht die Auszeich-
nung an Jutta Schrodt, die allen voran für ihr 

langjähriges Engagement im Vorstand des 
Partnerschaftsvereins Kronberg-Aberystwyth 
ausgezeichnet wird. Zudem wird an diesem 
Abend erstmals ein Nachwuchspreis verge-
ben, der jungen Frauen für ihre besonderen 
Leistungen und Perspektiven Anerkennung 
zollt.
Zur Premiere werden damit die Mädchen der 
Freiwilligen Feuerwehren der Burgstadt ge-
würdigt.

Konzert mit Freunden  
im „Freizeit“

Schönberg (kb) – Der Pianist und Kompo-
nist Mitja Skoberne gastiert mit seinem Trio 
im Bistro „Freizeit“ und stellt sein neues Pro-
gramm vor. 
Zur 115. JamSesh wird Jazz der 60er Jahre 
mit Stücken von Coltrane oder Kenny Gar-
rett, bis hin zu Bearbeitungen von Songs der 
Beatles oder Jimi Hendriks, zu hören sein. 
Mitja Skoberne (Piano,) Don Hein (Bass) und 
Christof Cho sind bereits bekannte Größen in 
der Jazz-Szene. Es wird ein Abend voller mu-
sikalischer Überraschungen. 
Treffpunkt für den 115. JamSesh ist am Mon-
tag, 10. März, von 20 bis 22 Uhr im „Frei-
zeit“, Ernst-Schneider-Platz in Schönberg.  
Der Eintritt ist wie immer frei; um Spenden 
wird gebeten.

Der Pianist und Komponist Mitja Skoberne 
gastiert mit seinem Trio im Bistro „Freizeit“  
 Foto: privat

Rhetorik-Wettbewerb  
mit dem Toastmasters Club

Kronberg (kb) – Wer sind die besten Redner 
im Rhein-Main-Gebiet? Alljährlich versu-
chen das die Toastmasters Clubs in und um 
Frankfurt zu bestimmen. In diesem Jahr fin-
det ihr Area Wettbewerb in der Stadthalle in 
Kronberg statt. Am Samstag, 8. März, präsen-
tieren die besten Redner aus fünf Clubs von 
10 bis etwa 15 Uhr ihr Können. Diesmal mes-
sen sie sich in englischer Sprache in drei Ka-
tegorien: im Wettbewerb der „Vorbereiteten 
Rede“ tragen sie sieben Minuten lang ein 
Thema ihrer Wahl vor. 
Bei den Stegreifreden bekommen sie ihr The-
ma erst, wenn sie schon auf der Bühne ste-
hen. Dort müssen sie ohne Vorbereitung und 
ohne langes Nachdenken zwei Minuten refe-
rieren. In der Redebewertung schließlich ge-
ben sie einem vorbereiteten Redner drei Mi-
nuten lang Feedback. Natürlich kann den 
Wettbewerb nur gewinnen, wer das Publikum 
nicht langweilt. Daher ist für launige Vorträge 
mit lustigen wie nachdenklichen Passagen 
gesorgt. 
Und es gibt viel zu lernen – denn wer kann 
schon Feedback so geben, dass die kritisierte 
Person es nicht nur gerne hört, sondern auch 
annimmt? Zuschauer sind sehr willkommen 
und der Eintritt ist frei.
Toastmasters ist eine weltweite Organisation 
zur Verbesserung von Präsentationstechnik 
und Rhetorik. Die Frankfurter Clubs sind 
sehr multikulturell mit vielen Mitgliedern 
von allen Kontinenten der Erde. 40% der Mit-
glieder kommen zu Toastmasters, weil sie 
Redeangst haben. Andere sind dabei, weil sie 
fühlen, dass ihre Ideen nicht ausreichend Ge-
hör finden.Weitere Informationen finden sich 
unter https://mainhaetten-toastmasters.de.

Dress Pretty for Less: Kronberger 
Second-Hand-Kleidermarkt der Arche Noah

Kronberg (kb) – Unter dem Motto „Dress 
Pretty for Less“ richtet die evangelische Kin-
dertagesstätte Arche Noah am Samstag, 29. 
März, erneut ihren beliebten Second-Hand-
Kleidermarkt für Damen und Herren aus. 
Der Second-Hand-Kleidermarkt findet von 
11.30 Uhr bis 16 Uhr im Hartmutsaal in der 
Heinrich-Winter-Str. 2a, Eingang Wilhelm-
Bonn-Straße 1, über der Kindertagesstätte Ar-
che Noah statt.
Die Kleidungsstücke werden von den Aus-
richtern entgegengenommen, präsentiert und 
verkauft. Alle nicht verkauften Kleidungsstü-
cke werden anschließend wieder verpackt und 
müssen abgeholt werden. Kleidungsstücke 
dürfen nur mit einer Verkaufsnummer abge-
geben werden. 

Die Bekleidung muss dann mit der Verkaufs-
nummer am Freitag, 28. März, zwischen 15 
und 18 Uhr im Hartmutsaal abgegeben wer-
den.
Der Kleidermarkt bietet ein umfangreiches 
Angebot an aktueller Designer- und Marken-
bekleidung für Damen und Herren zu Second-
Hand-Preisen. Ein Teil der Verkaufserlöse 
sowie die Anmeldegebühr von 5 Euro für je 
35 Artikel kommt der Kindertagesstätte Ar-
che Noah zu Gute.
Zudem bietet die Kindertagesstätte eine zahl-
reiche und leckere Auswahl an Kuchen zum 
Mitnehmen an.
Interessierte Verkäufer und Verkäuferinnen 
können sich unter der E-Mail-Adresse 
Dressforlesskronberg@gmx.de anmelden.
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Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

MVV-Infoabende zu Photovoltaik und Wärmepumpe
– ANZEIGE –

Experteninfos aus erster Hand gibt es bei den MVV-Infoabenden im Showroom in Schwalbach. 
 Foto: MVV Energie AG.

Wissenswertes rund um die Energiewen-
de im Eigenheim bietet die MVV Energie 
AG am 12. März und 16. April jeweils mitt-
wochs um 18.00 Uhr bei den Infoabenden 
im MVV-Showroom in Schwalbach.
Worauf sollte man bei der Auswahl und Pla-
nung einer Photovoltaikanlage oder Wärme-
pumpe achten? Welche Förderungen sind 
möglich? Und wie lassen sich Kosten durch 
intelligentes Energiemanagement zusätzlich 
sparen? Auf diese und viele weitere Fragen 
gibt es kompetente Antworten aus erster Hand 
bei den MVV-Infoabenden: am 12.  März mit 
dem Schwerpunkt Photovoltaik und am 16. 
April mit dem Schwerpunkt Wärmepumpe.
Im Anschluss an die Fachvorträge können die 
Gäste den Expertinnen und Experten ihre in-

dividuellen Fragen stellen und die innovativen 
Anlagen besichtigen. Bei Snacks und Geträn-
ken klingt der Abend in entspannter Atmo-
sphäre aus. Außerdem profitieren Interessierte 
von einer attraktiven Rabatt aktion auf Photo-
voltaik und Wärmepumpen! 
Als Energieunternehmen mit über 150 Jahren 
Erfahrung ist MVV seit April 2024 mit einem 
Showroom in Schwalbach vertreten und 
bietet nachhaltige und effiziente Energielö-
sungen im Komplettpaket inkl. Einbau durch 
eigene Fachhandwerker an. 
Der Showroom von MVV befindet sich in der 
Katharina-Paulus-Straße 6b in Schwalbach. 
Um Anmeldung unter mvv.de/infoabende.de 
wird gebeten, auch Kurzentschlossene sind 
herzlich willkommen.

Einladung zur Grund-
stücksbesichtigung
61462 Königstein, Kornicker Weg 22
am 08. und 09. März 2025
von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Projekt Traumhaus in Königstein

WOLF-HAUS
EIN LEBEN LANG.Frank Heil

  Tel. 0178 – 42 96 911 
    f.heil@wolf-haus-vertrieb.de         
      www.wolf-haus.de
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FDP regt Hochbeete und ein begrüntes 
Schattensegel auf dem Berliner Platz an

Kronberg (kb) – Die FDP-Fraktion hat zwei 
Anträge zur Beratung in den städtischen Gre-
mien und weitergehend zur Beschlussfassung 
im Rahmen der nächsten Sitzung des Stadt-
parlaments am Donnerstag, 20. März, einge-
reicht.  Zum einen geht es um ein Pilotprojekt 
„Urbanes Gärtnern – Hochbeete am Berliner 
Platz“ und zum anderen um ein begrüntes 
Schattensegel, das auf dem Berliner Platz im 
Sinne eines städtebaulichen Entwicklungspro-
jekts installiert werden soll. Nach Meinung 
der FDP würden Hochbeete zusätzliche grüne 
Oasen im urbanen Raum schaffen, die zur Ver-
besserung des Mikroklimas und zur Förde-
rung der Artenvielfalt beitragen könnten.
Durch den gezielten Anbau von Pflanzen ent-
stehe ein Lebensraum für Insekten und 
Kleinstlebewesen, was einen positiven Beitrag 
zum ökologischen Gleichgewicht leisten wür-
de.  Zudem gebe es  Bildungs- und Gesund-
heitsaspekte, da Hochbeete  ideale Lernorte 
für Umweltbildung und nachhaltigen Garten-
bau seien. Schulen, Kindergärten und andere 
Bildungseinrichtungen könnten das Projekt 
nutzen, um den Kindern und Jugendlichen den 
praktischen Umgang mit Natur und gesunder 
Ernährung näherzubringen. Zudem trage der 
direkte Kontakt zur Natur nachweislich zu 
mehr Wohlbefinden und weniger Stress bei.
Das Konzept „Urbanes Gärtnern“ stehe nach 
Auffassung der FDP für eine moderne und  
umweltfreundliche Stadtentwicklung. „Die 
Initiative demonstriert, wie städtische Flä-

chen multifunktional genutzt werden können 
– als Erholungsorte, Bildungsstätten und grü-
ne Impulse im Stadtzentrum. Damit setzt 
Kronberg ein starkes Zeichen für Innovation 
und nachhaltige Zukunftsorientierung“, so 
die FDP. Das „Pilotprojekt“ könne den öffent-
lichen Raum für alle attraktiver gestalten. Aus 
Sicht der FDP mache die zunehmende Hitze-
belastung innovative Maßnahmen zur Abküh-
lung des öffentlichen Raumes dringend erfor-
derlich. Die Fraktion regt begrünte Schatten-
segel an, die nicht nur attraktive Schattenzo-
nen schaffen würden, sondern auch dazu 
beitragen könnten, die Hitzeinseln zu reduzie-
ren. Die Kombination aus schützender Konst-
ruktion und begrünten Elementen wirke küh-
lend und verbessere das Klima nachhaltig – 
wie auch in aktuellen Diskussionen und Fach-
beiträgen betont werde. 
Damit würde der Berliner Platz zu einem at-
traktiven Begegnungs- und Erholungsort. 
Bürgerinnen und Bürger, Besucher sowie Ge-
schäftsleute könnten von einem angenehmen, 
schattigen Umfeld profitieren. „Dies fördert 
nicht nur die soziale Interaktion, sondern 
auch die Nutzung des öffentlichen Raumes 
als lebendiger Treffpunkt im Stadtzentrum.“ 
Darüber hinaus signalisiere die Umsetzung 
dieses Projekts „das Bekenntnis zu zukunfts-
weisenden, umweltfreundlichen Maßnahmen 
– ein Schritt, der auch in vergleichbaren Pro-
jekten in anderen Städten bereits positive Re-
sonanz gefunden hat“.

CDU Kronberg erkundete  
die Stadtbücherei Kronberg

Kronberg (kb) – Die CDU Kronberg setzte 
das Format ihres Freitagstreffs mit einer Füh-
rung durch die Stadtbücherei Kronberg am 
07.02.2025 fort. Die Leiterin Daniela Barbu 
und deren Mitarbeiterin Johanna Wagner ga-
ben einen umfassenden Einblick in die Ange-
bote unserer breit aufgestellten Stadtbiblio-
thek. Dass es außer Büchern und Zeitschriften 
seit Anfang Februar auch etwas zum Bohren, 
Putzen oder Spielen gibt, das durch die neu 
eröffnete „Bibliothek der Dinge“ ermöglicht 
wird, überraschte die Besucher sehr. Für die 
Kleinen gibt es auch eine Minispielekonsole 
sowie eine Sony-Playstation. Besonders be-
eindruckend waren die kleinen Mini-Roboter 

Bee und Dash, die von Johanna Wagner vor-
gestellt wurden und für großes Erstaunen bei 
den Gästen der Führung sorgten. Die Veran-
staltung endete mit einem gemütlichen Aus-
klang im Restaurant Zehntscheune. „Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit diesem Freitags-
treff einen umfassenden Einblick in unsere 
Stadtbücherei gewinnen konnte, der zu weite-
ren Besuchen einlädt“, so CDU-Vorsitzende 
Felicitas Hüsing. „Wieder einmal haben wir 
im Rahmen unserer regelmäßigen Freitags-
treffs Kultur und Geselligkeit miteinander 
verbunden“, ergänzen die beiden stellvertre-
tenden Vorsitzenden Daniel Flach und Stefan 
Kumerics.

Von Büchern bis Mini-Robotern – die CDU Kronberg entdeckte bei einer Führung durch die 
Stadtbücherei Kronberg die vielfältigen Angebote inklusive der neuen Bibliothek der Dinge.
 Foto: privat

Katretter: Lebensretter per App bringt 
schnelle Hilfe im Hochtaunuskreis

Hochtaunuskreis (kb) –  Beim Eingang ei-
nes Notrufes muss schnell gehandelt werden. 
Wenn dabei ein Leben auf dem Spiel steht, 
zählt jede Minute. So ist bei einer Reanimati-
on im Falle eines Herzstillstands die Überle-
benschance des Patienten deutlich höher, je 
schneller die Wiederbelebungsmaßnahmen 
beginnen. Auch die möglichen Spätfolgen für 
den Betroffenen, etwa durch Sauerstoffman-
gel im Gehirn, sind erheblich geringer. 
Ein Rettungsteam braucht bis zu zehn Minu-
ten bis zur Einsatzstelle. Das ist zwar schnell, 
aber oftmals gibt es sogar medizinische Fach-
kräfte, die viel schneller an der Einsatzstelle 
sein könnten. Deshalb führt der Hochtau-
nuskreis nun das System Katretter ein. 
Katretter beginnt schon beim Eingang des 
Notrufs in der Zentralen Leitstelle des Hoch-
taunuskreises. Stellt sich dabei heraus, dass 
beispielsweise eine Reanimation notwendig 
ist, werden medizinisch geschulte Personen in 
unmittelbarer Nähe der Einsatzstelle per App 
informiert. Katretter sucht dafür auf Basis der 

Geo-Koordinaten der Smartphones der Helfer 
diejenigen heraus, die nahe an der Einsatzstel-
le sind. Bestätigen die Ersatzhelfer die Anfra-
ge, bekommen sie den genauen Einsatzort ge-
nannt und können dort mit der Reanimation 
beginnen, noch bevor der Notarzt eintrifft. 
„Ich bin sehr froh, dass wir nun das Katretter-
System im Hochtaunuskreis einsetzen kön-
nen“, sagt Landrat Ulrich Krebs. „Wir verkür-
zen damit die Notrufkette und können im Fal-
le eines Herzstillstands bis zu einem Drittel 
der betroffenen Personen das Leben retten.“ 
Sukzessive soll das Katretter-System im 
Hochtaunuskreis nun aufgebaut werden. Ziel 
sei es, ein dichtes Netz von Ersthelfern zu 
knüpfen“, so der Landrat. Daher können sich 
ab sofort Personen mit einer Ausbildung im 
medizinischen Bereich oder im Rettungswe-
sen auf der Website des Hochtaunuskreises  
unter www.hochtaunuskreis.de/Landkreis/
Gefahrenabwehr/Rettungsdienst/Katretter-
Ersthelfersystem/) anmelden und sich in der 
Katretter-App registrieren.
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Die Künstliche Intelligenz und der Mensch:  
Kronberger SDG-Café war wieder prominent besetzt

Kronberg (hmz) – Kann Künstliche Intelli-
genz (KI) die Probleme der Zukunft lösen? 
Diese Frage stand im Raum und Rinku Shar-
ma, Geschäftsführer von Techeroes, versuch-
te, eine einfache Antwort auf ein äußerst kom-
plexes Thema zu finden. Er war, wie der UN-
Experte Ramu Damodaran, zu Gast im SDG-
Café, das mit dem Format „Meet the Expert“ 
globale Nachhaltigkeitsziele erläutern, vertie-
fen und schließlich auf den lokalen Ebenen in 
machbaren Schritten verankern will. Dabei 
geht es um die 17 „Sustainable Development 
Goals (SDGs)“. Diese stehen für die Entwick-
lung der politischen Zielsetzungen der Ver-
einten Nationen, die weltweit der Sicherung 
auf ökonomischer, sozialer sowie ökologi-
scher Ebene dienen sollen. Die Agenda soll 
bereits im Jahr 2030 konkrete Ergebnisse vor-
weisen. 
Schülerinnen und Schüler der Altkönigschule 
wie Natalia Parlov und Luisa Hellen Neuber-
ger engagieren sich für diese globale Idee, 
unterstützt von ihrer Lehrerin Lilly Heil. In-
wieweit KI die SDG’s unterstützen kann, 
machte Sharma an den Beispielen für Müll-

vermeidung, einem nachhaltigen Konsum 
aufgrund begrenzter Ressourcen, an Innovati-
on und Infrastruktur sowie an den Möglich-
keiten im medizinischen Bereich oder im 
Dienstleistungsgewerbe fest. Das Unterneh-
men Techeroes mit Sitz in Bad Vilbel hat für 
sein innovatives Engagement bei der Ausbil-
dung von Kindern und Jugendlichen den ers-
ten Preis in der Kategorie „Smartes Lernen“ 
im Wettbewerb „Hessen smart gemacht“ ge-
wonnen. Im SDG-Café ging es für Rinku 
Sharma auch um die Frage: „Künstliche Intel-
ligenz – Klimakiller oder Motor für innovati-
ve nachhaltige Ideen?“ KI sei nicht die Lö-
sung für alle Probleme, auch wenn Algorith-
men Menschen in einigen Bereichen überle-
gen seien. Neben der Fähigkeit, Daten 
auszuwerten, ginge es um einiges mehr, dazu 
zähle auch Kreativität mit den Möglichkeiten 
unlogischen Denkens und guter Ideen. 
Dass eine KI diese entwickeln und tatsächlich 
auf dieser Basis eigenständig agieren könne, 

sei derzeit noch nicht absehbar. KI-Algorith-
men könnten deshalb nur eine Ergänzung 
sein. Für die Lösung etwa der Klimakrise 
werde die KI sicher nicht helfen können, denn 
hier gehe es primär um die eigenen Fähigkei-
ten, Veränderungen zu bewirken. Sharma un-
terschied zwischen schwacher und starker KI. 
Künstliche Intelligenz wäre es erst, wenn Ma-
schinen in der Lage seien, Dinge selbststän-
dig auszuführen, ohne dass der Mensch ein-
greift. Eine starke KI wäre ein Androide, der 
in der Lage sei, sich eigenständig weiterzu-
entwickeln. „Künstliche Intelligenz hat das 
Potenzial, unser Leben grundlegend zu verän-
dern – sowohl zum Positiven als auch zum 
Negativen.“ Sharma sprach daher lieber von 
„Machine Learning“ und „Deep Learning“; in 
diesen Bereichen würden aktuell erste Ansät-
ze einer schwachen KI existieren. Diese kön-
ne vordefinierte Aufgaben übernehmen. 
ChatGPT dürfte als schwache KI eingestuft 
werden, denn auch wenn diese Anwendung in 

der Lage sei, alle möglichen Antworten zu 
finden, so durchforste sie lediglich das Netz 
nach Informationen zu einer Fragestellung, 
ähnlich wie Suchmaschinen das tun. KI baue 
dann die erhaltenen Information in Texten 
oder Programmen zusammen, „allerdings 
nicht immer sinnvoll“. 
Ramu Damodaran, wie auch Rinku Sharma 
mit indischen Wurzeln, ist ständiger Beo-
bachter der Universität für Frieden bei den 
Vereinten Nationen in den Büros der indi-
schen Botschaft in New York. Er hielt seinen 
Vortrag in englischer Sprache. Im Vorfeld be-
tonte er die dringende Notwendigkeit, dass 
Menschen, Gruppen und Länder miteinander 
ins Gespräch kommen und auf freundliche, 
diplomatische Weise über die Konflikte ver-
handeln, die in verschiedenen Regionen der 
Welt bestehen. Er hob hervor, dass der indi-
sche Premierminister Narendra Modi als Ver-
mittler sowohl zwischen der Ukraine und 
Russland als auch zwischen Israel und Paläs-
tina fungiere und sich bemühe, diplomatische 
Lösungen und gewaltfreie Auswege aus den 
Krisen zu finden. 
„Unsere Organisation appelliert an den guten 
Willen der Völker, Differenzen auf diplomati-
schem Wege zu erörtern und zu verhandeln, 
da die Beendigung aller Kriege und jeglicher 
Formen von Gewalt auf der Welt unabdingbar 
ist und der einzige Weg, die Menschheit vor 
der Selbstzerstörung zu bewahren.“ Indiens 
Kultur des Friedens und der Gewaltfreiheit 
basiere auf den Prinzipien Gandhis, die als 
Säulen der Menschheit dienen sollten. Ein 
eindringlicher Appell an Vernunft und Ge-
sprächswillen – das, was künstliche Intelli-
genz nicht leisten kann – und damit war der 
Bogen zwischen den beiden Gästen gespannt, 
die „global denken und lokal denken“, ein 
emsig bemühtes Zitat. 
Auch wenn künstliche und menschliche Intel-
ligenz in Zukunft immer stärker verschmel-
zen werden, sind zugleich auch die Grenzen 
dieser Technologie deutlich geworden: KI be-
nötigt nach wie vor riesige Mengen an Trai-
ningsdaten und Strom – und sie lässt sich 
leicht manipulieren. Doch trotz ihrer jüngsten 
Popularität ist KI nur bei der Lösung von Pro-
blemen mit sehr spezifischen Ansätzen er-
folgreich. Ohne den Menschen geht es eben 
doch nicht – oder noch nicht.

Ramu Damodaran berichtet über das Zusammenspiel von Mensch und Maschine: Künstliche 
Intelligenz kann Daten analysieren, Probleme lösen und Innovationen vorantreiben – doch 
Kreativität, Diplomatie und die Fähigkeit zum echten Dialog bleiben vorerst dem Menschen 
vorbehalten.  Fotos: Muth-Ziebe

Wird künstliche Intelligenz zum Motor 
nachhaltiger Entwicklung oder bleibt sie nur 
ein Werkzeug in menschlicher Hand? Rinku 
Sharma informierte beim SDG-Café über 
Chancen, Grenzen und Gefahren von KI.

Samen- und Pflanzenbörse im 
Freilichtmuseum Hessenpark

Neu-Anspach (kb) – Für Pflanzenbegeisterte 
und alle, die es werden wollen, gehört die Sa-
men- und Pflanzenbörse im Hessenpark am 
Sonntag, 9. März, von 11 bis 15 Uhr im 
Fruchtspeicher aus Trendelburg zu den Höhe-
punkten im Gartenjahr. Saatgut selbst zu ern-
ten, zu nutzen und an die nächste Generation 
weiterzugeben, gehörte zur Gartenkultur, als 
es noch keine Saatgutkonzerne gab. „Das 
Freilichtmuseum Hessenpark möchte mit die-
ser Veranstaltung die inzwischen bedrohte 
Kultur der Vielfalt wiederbeleben“, erklärt 
Cheflandwirt Volker Weber.
Wer sich darüber informieren möchte, wie 
man Samen aus dem eigenen Garten erntet, 
findet Infostände und Mitmachangebote für 
einen Einstieg in die Samengewinnung. Darü-
ber hinaus gibt es eine große Auswahl an sa-
menfesten Sorten von Nutz- und Zierpflanzen 
sowie Stauden für grüne Projekte im eigenen 
Garten oder Balkonkasten zum Tauschen oder 
Kaufen. Wer selbstgeerntetes Saatgut oder 
Ableger der Lieblingspflanze zum Tausch an-
bieten möchte, kann diese gerne mitbringen. 
Ab 12.30 Uhr wird der Film „Unser Saatgut – 

wir ernten, was wir säen“ gezeigt, der mit ein-
drucksvollen Bildern von der weltweiten Saat-
gutvielfalt und der Bedrohung dieses Schatzes 
berichtet. Zur Vielfalt im Garten gehören nicht 
nur Pflanzen, sondern auch Insekten, Igel, 
Fledermäuse und andere Wildtiere, zu denen 
es ebenfalls spannende Informationen gibt.
Kinder können sich an diesem Tag gärtne-
risch betätigen. In der Gärtnerei aus Rechten-
bach lassen sich mit einfachen Mitteln Seed-
bombs herstellen. Gemeinsam mit dem 
NABU können Tontöpfe bemalt, beklebt und 
mit Filz verziert werden. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, Kräuter dort einzusäen. 
Wer nicht warten will, darf auch Papierblu-
men in die Töpfchen stecken.
Thematisch passendes Vorführhandwerk steht 
im Haus aus Ostheim auf dem Programm. Die 
Blaufärberin zeigt dort, wie mit Färberwaid 
und Indigopflanzen Textilien gefärbt oder be-
druckt werden. Im Raum nebenan erfahren 
Besuchende, wie man aus Wurzeln, Blüten, 
Früchten, Gräsern und anderen natürlichen 
Rohstoffen Farben von besonderer Qualität 
gewinnen kann.

Ein Eldorado für Hobbygärtner und Pflanzenliebhaber: Am Sonntag, 9. März, findet von 11 
bis 15 Uhr die beliebte Samen- und Pflanzenbörse im Hessenpark statt.  Fotos: privat

Magische Geschichten und leuchtende Augen: 
Lesetag mit Esther Kuhn an der Viktoria-Schule
Schönberg (kb) – Ein Hauch von Magie lag 
in der Luft, als die bekannte Kinderbuchauto-
rin Esther Kuhn die Viktoria-Schule in 
Schönberg besuchte. Mit ihren fantasievollen 
Erzählungen, lebendiger Mimik und einer or-
dentlichen Portion Humor zog sie ihre jungen 
Zuhörerinnen und Zuhörer sofort in ihren 
Bann. Von geheimnisvollen Kleinanzeigen 
mit zauberhaften Überraschungen bis hin zu 
einer exklusiven, noch unveröffentlichten 
Geschichte – die Kinder lauschten gebannt 
und tauchten gemeinsam mit der Autorin in 
wundervolle Abenteuerwelten ein.
Die Autorin, die für ihre fantasievollen und 
humorvollen Geschichten bekannt ist, zog die 
jungen Zuhörerinnen und Zuhörer mit ihrer 
lebendigen Erzählweise in ihren Bann.
Gespannt versammelten sich zunächst die 
Kinder der ersten und zweiten Klassen, die 
eine Lesung einer extra für sie geschriebenen 
Kurzgeschichte erwartete. Esther Kuhn er-
zählte den Schülerinnen und Schülern von ih-
rem noch nicht veröffentlichten Werk und war 
dabei selbst liebevoll als dessen Hauptperson 
verkleidet. 
Die Kinder der dritten und vierten Klassen 
nahm Esther Kuhn mit in die spannende Welt 
des Buches „Magic Kleinanzeigen“. In die-
sem geheimen Anzeigenportal kann man alte 
Spielsachen verkaufen und dann im Gegen-
zug echte magische Hilfsmittel einkaufen. In 
der Theorie klingt das alles super: Zauber-
cremes, unsichtbar machende Hüte und magi-
sche Schreibfedern würden so manche Prob-
leme der Hauptfigur Tobi lösen, doch leider 
haben die magischen Gegenstände manchmal 
einen eigenen Willen. Schnell steckt Tobi mit 
seinen Freunden mittendrin in einem mysteri-
ösen Abenteuer. Die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer hörten der Autorin begeistert zu, äußerten 
viele eigene Gedanken und Ideen und wollten 
das Buch nach der Lesung „sofort weiterle-
sen“. 
Auch die Lehrkräfte zeigten sich beeindruckt 
von der Wirkung der Lesung auf alle Kinder 
der Schule. 

„Esther Kuhn hat es geschafft, die Kinder ak-
tiv in die Geschichten einzubeziehen. Die 
rege Teilnahme der Kinder während der Le-
sung hat gezeigt, wie sehr sie in die Erzäh-
lung eintauchten und die Wünsche und Ge-
danken der Figuren nachempfinden konn-
ten“, erklärte Schulleiterin Annika von 
Stünzner-Heymann.
Im Anschluss an die Lesung hatten die Kinder 
die Gelegenheit, Fragen zur Entstehung von 
Esther Kuhns Büchern und zum Beruf einer 
Autorin zu stellen, welche diese anschaulich 
und mit viel Geduld beantwortete.
Die Lesung war ein voller Erfolg und bot den 
Schülerinnen und Schülern der Viktoria-
Schule nicht nur Unterhaltung, sondern auch 
eine wertvolle literarische Erfahrung.

Wenn Geschichten lebendig werden: Die 
Kinderbuchautorin Esther Kuhn schlüpft 
selbst in die Rolle einer ihrer Figuren und 
begeisterte mit ihrer mitreißenden Lesung 
die Kinder der Viktoria-Schule.  Foto: privat
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Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Heiserkeit
Im Kehlkopf werden Sprechlau-
te durch die Schwingungen der 
Stimmlippen gebildet. Bei einer 
Kehlkopfentzündung (Laryngitis) 
haben über 40 Prozent der Pa-
tienten ein hörbares Symptom: 
die Heiserkeit. Die Entzündung 
führt zur Schwellung, sodass die 
Stimmlippen mechanisch behin-
dert sind. Die Heiserkeit wird 
zumeist von viralen Atemwegs-
infekten ausgelöst. Die typische 
Dauer ist 1–2 Wochen. Wenn 
sich die Heiserkeit nach 2–3 Wo-
chen noch nicht gelegt hat, ist ein 
Besuch beim HNO-Arzt zu emp-
fehlen. Neben Infektionen kön-
nen auch Überbelastungen der 
Stimmbänder ein Auslöser sein. 
Auch Magensäure, die durch das 
Refluxproblem zum Kehlkopf ge-
langt, kann zu Verätzungen und 
Veränderung des Gewebes füh-
ren. Wenn eine neu eingesetzte 
Arznei zu Mundtrockenheit führt, 
sollte man den Zusammenhang 
mit Heiserkeit beachten und mit 
dem Arzt darüber sprechen. Was 
kann man nun tun, wenn die 
Heiserkeit aufgetreten ist? Aus-
reichende Befeuchtung sorgt 
dafür, dass Viren und Bakterien 
über die Schleimhäute in den 
Magen abtransportiert werden, 
wo die Magensäure sie abtötet. 
Viel trinken, nachts für eine gute 
Luftfeuchtigkeit im Raum sorgen 
und das Lutschen von Gel-Bild-

nern wie Isländisch Moos-, Ei-
bisch-, Primelwurzel-, Hyaluron-
säure- oder Mineralsalzpastillen 
helfen. Mit einer Sole-Lösungen 
zu inhalieren, unterstützt auch 
die Heilung. Im Fall der Über-
belastung hilft gezieltes Stimm- 
oder Sprechtraining. 
Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 
beantworten gern Ihre Fragen. 
Rezepte abgeben und Heimlie-
ferservice genießen: Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

-Anzeige -

Lachen für die Demokratie – Philipp Webers 
rasanter Rundumschlag vor den Wahlen

Kronberg (aks) – Was haben Demo-
kratie, Ameisen, Gott, Platon und der 
braune Hans gemeinsam? Sie sind 
quicklebendige und aktuelle Gags des 
Kabarettisten und „Universalgelehr-
ten“ Philipp Weber in seinem Pro-
gramm „Power to the Popel“. Auge in 
Auge mit dem Publikum, das bei sei-
nen Gags ausgelassen lacht, zieht er 
den Demokratie-Verdrossenen und 
Dauernörglern Zahn um Zahn. Als fik-
tive Dialogpartner stehen ihm dabei 
sein Nachbar, „der braune Hans“, der 
überzeugt ist, „nichts darf man mehr 
(sagen) in diesem Land“, und sein 
Kumpel Herbert, der alles besser weiß, 
zur Seite. Webers Fans sind zahlreich 
gekommen, um so kurz vor der Bun-
destagswahl noch ein paar Lachtränen 
zu vergießen und seinen hochintelli-
genten Wort-Witz zu goutieren. 
„Schön, dass ich mal wieder da bin!“
Das Thema Demokratie treibt ihn um, 
von Demokratiemüdigkeit, der ein Drit-
tel der Bevölkerung verfallen ist, hält er 
wenig und versucht sich an diversen 
Definitionen: „Das Volk herrscht über 
sich selbst“. Was für ein Wahnsinn, 
stellt er fest: „Das Corona-Virus war 
noch nicht im Land, da waren die Rega-
le schon leer“. Er selbst outet sich als 
Biologe und Chemiker, das hat er stu-
diert, da ginge es „um echtes Wissen“. 
Sein Nachbar in Amorbach, der braune 
Hans, möchte in „seine Heimat“ zu-
rück, er möchte „das Land zurückho-
len“ und wiederhole eindringlich die 
Parole „wir sind das Volk“. Wer ist das 
Volk? „Bio-Deutsch“ sei das Unwort 
des Jahres 2024, da ginge es um geneti-
sche Verwandtschaft, also Abstam-
mung, der homogene Volkskörper gera-
te zunehmend unter Zwang und bedeute 
de facto „sexuelle Isolation“, auf dass 
sich nicht zu viel vermische…Dabei 
habe jeder vierte Angestellte im Ge-
sundheitswesen Migrationshintergrund. 
Den Homo Sapiens hätte es nie gege-
ben, wenn man ihn damals auf der Bal-
kanroute „nicht reingelassen hätte“, 
dann würde es vor Neandertalern hier 

nur so wimmeln. Außerdem: „Die 
Deutschen waren noch nie ein Volk, bis 
zur Wiedervereinigung, als die Ossis 
um die Grenze geschwappt kamen. 
Auch „Hermann the German“ habe es 
nie gegeben und sei Teil der Grün-
dungsmythen Ende 17. Jh. gewesen. 
Seine Heimat Unterfranken sei faktisch 
„der Straßenstrich der Völkerwande-
rung“ gewesen – „und hat‘s mir gescha-
det? Wir sind ein fittes Volk“. 
Die Verfassung beschreibt, wie wir mit-
einander leben, „sowas wie die zehn 
Gebote“. Oder in Webers direkter Spra-
che: „Habt Spaß und geht den anderen 
nicht auf den Sack!“ – und ein wenig 
Demut sei auch angebracht, dann sei 
das Leben nicht ganz ohne Sinn. „Die 
freie Gesellschaft ist ein Vielvölkerstaat 
plus das Weibsvolk“ – Webers Kichern 
ist ansteckend, man hört die Zuschauer 
prusten und herzhaft mitlachen. 
Die Grundlage für die Demokratie sei der 
Dialog – wieder Platon. „Statt zu bab-
beln, leben wir in der Bubble.“ Das Inter-
net sei was für Feiglinge, da werde gren-
zenlos gehetzt und gehasst…“manchmal 
ist ein Furz der beste Kommentar“
Alles ziemlich komplex, deshalb habe 
er ein Ameisenvolk adoptiert (beim 
Tierhändler bestellt), ein anarchisches 

Volk mit enormer Schwarmintelligenz, 
„die gibt es nur bei Tieren“, oder frei 
nach Plato „Zoon politicum“. „Das ist 
mein eigenes Volk, ich bin König, 
Kanzler, Gott der Ameisen“. In Platons 
„Politeia“ gehe es um das Gemeinwohl 
und um Tugenden. Er fragt geradeher-
aus in die Runde, wer sich denn in Ver-
einen, in der Politik im Ehrenamt enga-
giere. „Immer dieselben Deppen“, 
grinst er, die meisten wollten nur Ver-
gnügen, aber kein Engagement. 
Heute frage sich jeder: „Wer bin ich, 
was macht mich glücklich?“. Auf die 
Frage hätten Extremisten keine Ant-
wort, deshalb reagierten sie sich am 
System ab. „Zu doof, um Individuen zu 
sein“. Und „jämmerliche Gestalten au-
ßerdem. Richtig Irre erkennt man am 
Haaransatz. Extremismus ist nicht nur 
gefährlich, sondern sieht auch Sch.. 
aus! Aus einem kranken Kopf sprießt 
kein gesundes Haar“. 
Es sei ihm ein Bedürfnis, auch mal 
„National-Frohsinn“ zu verbreiten, weil 
wir es geschafft hätten, vom (deut-
schen) Größenwahn runterzukommen. 
Philipp Weber frohlockt: „Die letzten 
80 Jahre waren die besten!“. Sein Publi-
kum in Kronberg applaudiert begeistert. 
„Wir sind das freieste Volk der Erde! 
Wir dürfen wählen und abwählen!“ Po-
litiker würden immer mehr verspre-
chen, als sie halten können, mit stets 
einfachen Antworten auf komplexe Fra-
gen, das führe irgendwann zu Unzufrie-
denheit. Bei volksnah sei er skeptisch: 
„Wenn der so ist wie ich, dann kann das 
nichts werden.“
Ein Appell am Ende, „Wir können froh 
sein, wenn es noch was zu lachen gibt 
und wir frei lachen können“ – ein wei-
terer Vorteil der Demokratie. In autori-
tären Systemen wird nicht gelacht, 
möchte man ergänzen. Das sei keine 
Selbstverständlichkeit, dahinter stehen 
Menschen, die sich engagieren. Sein 
Dank richtet sich an Michael Glebocki 
vom Kronberger Kulturkreis, und das 
Publikum stimmt mit einem herzlichen 
Applaus ein. 

Philipp Weber: Mal übermütig und 
himmelhochjauchzend, dann wieder 
bitterernst.  Foto: Sura

Kampf gegen den Starkregen:  
Wo bleibt der Schutz vor der nächsten Flut?

Hochtaunuskreis (kb) – Der BUND 
für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land im Hochtaunuskreis untersucht 
kommunale Maßnahmen zur Abwehr 
von Starkregengefahren – Schlusslich-
ter sind Königstein und Glashütten.
Die Ereignisse nach den Starkregen im 
Ahrtal im Juli 2021 sind noch präsent. 
Auch im Hochtaunuskreis können sol-
che Phänomene auftreten. Das zeigten 
die Starkregen vom 14. September 2022, 
16. August 2023 und 2. Mai 2024, die in 
weiten Teilen des Kreises zu Schäden 
führten. Keller liefen voll, Infrastruktur 
wurde zerstört, Straßen waren nicht 
mehr passierbar. 
Durch den Klimawandel hat sich das 
Wettergeschehen verändert. Wetterext-
reme wie sommerliche Dürren und häu-
figere Starkregenereignisse nehmen zu. 
„Maßnahmen gegen den Klimawandel 
erfolgen weltweit zu langsam, weshalb 
lokale Maßnahmen zur Anpassung an 
die Klimafolgen wie Starkregengefah-
renkarten erforderlich sind, aus denen 
sich Handlungs- und Maßnahmenpläne 
ableiten lassen“, erklärt BUND-Kreis-
vorsitzende Cordula Jacubowsky.
Der BUND Kreisverband Hochtaunus 
ermittelt seit dem Februar 2022, wie 
weit die Kommunen des Kreises mit 
dem Erstellen von Starkregengefahren-
karten sind. Die meisten Kommunen 
nutzten Fördergelder des Landes Hes-
sen, um Fachplanungsbüros mit der Er-
stellung dieser Karten zu beauftragen. 
Jacubowsky: „Einige Analysen liegen 
bereits vor, andere Kommunen warten 
noch darauf.“
In Steinbach und Friedrichsdorf konnte 
der BUND erfolgreich Gespräche mit 
Bürgermeistern und Amtsleitern füh-
ren, um auf die Bedeutung von Starkre-
genanalysen hinzuweisen. Beide Kom-
munen haben diesen Schritt mittlerwei-
le unternommen.
Insgesamt sind elf von dreizehn Kom-

munen aktiv geworden. „Bei Königstein 
und Glashütten zeigte das Werben örtli-
cher Initiativen und Naturschutzverbän-
de jedoch keine Wirkung“, kritisiert Ja-
cubowsky. Das Thema werde politisch 
verschoben. So will sich Königstein erst 
in den Haushaltsberatungen 2025 damit 
befassen. Die Gemeindevertretung Glas-
hütten hat sich laut Gremieninformati-
onssystem in den letzten zwei Jahren gar 
nicht mit dem Thema beschäftigt.
In Kronberg hat die Stadtverordneten-
versammlung bereits am 16. Dezember 
2021 beschlossen, durch ein externes 
Fachbüro eine Starkregengefahrenkarte 
erstellen zu lassen. Eine abschließende 
Bearbeitung fehlt augenscheinlich 
noch. Für Kronberg liegen Fließpfad-
karten, Überflutungspläne und Hoch-
wassergefahrenkarten vor. Auch wur-
den Maßnahmenpläne erstellt, die zum 
Teil schon abgearbeitet sind. Wie ernst 
das Thema ist, zeigt sich daran, wie 
häufig sich die Gremien von Kronberg 
mit der Problematik befassen müssen; 
die bisherigen Maßnahmen sind wohl 

nicht ausreichend. Experten sind sich 
einig, dass der Wasserrückhalt außer-
halb von bebauten Ortslagen (Wald, 
landwirtschaftliche Flächen) eine wich-
tige Maßnahme gegen Starkregenge-
fahren darstellt. Solche Maßnahmen 
werden von einigen Kommunen im 
Hochtaunuskreis bereits umgesetzt. An-
dere warten noch auf die Vorlage von 
Starkregengefahrenkarten und Maß-
nahmenkonzepten. „Diese Verzögerung 
kostet viel Zeit, in der bereits Abwehr-
maßnahmen ergriffen werden könnten.“
Wasserrückhalteflächen mildern nicht 
nur den Starkregenabfluss, sondern för-
dern auch die Grundwasserneubildung 
und unterstützen die Trinkwasserver-
sorgung sowie die Vegetation in Dürre-
zeiten. Sie tragen somit auch zum Bio-
top- und Artenschutz bei.
Jacubowskys Fazit: „Wir appellieren an 
die Verantwortlichen in den Kommu-
nen, das Thema Starkregengefahren 
stärker zu fokussieren und möglichst 
schnell Maßnahmen zur Gefahrenab-
wehr umzusetzen.“

Wenn der Bach zur Gefahr wird – Starkregenereignisse zeigen, wie wichtig 
Vorsorgemaßnahmen sind.  Foto: BUND HTK/Nentwig
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.de
restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Alle Gerichte auch zur Abholung!

Kaffeegenuss aus der eigenen Rösterei
Kronberg (hmz) – Den vielen Gästen im Café 
Merci wird die besondere Aromatik ihres Kaf-
fees bereits aufgefallen sein. Freundinnen und 
Freunde des feinen Geschmacks genießen zwar 
schon seit 30 Jahren die gemütliche Atmosphä-
re mit gutem Kaffee und Leckereien, aber Iz-
mir Rustemi, der Leiter des Cafés, geht mit ei-
ner Neuerung einen Schritt weiter und bietet 
den Geschmack von frisch geröstetem Spezia-
litätenkaffee aus der hauseigenen Rösterei in 
Bad Soden zusammen mit dem Café Sa’SIS an. 
„Damit habe ich mir einen Kindheitstraum er-
füllt, denn der Duft von frisch geröstetem Kaf-
fee begleitet mich seitdem.“ Die Hausmarke, 
die im Café auch zum Verkauf angeboten wird, 
trägt den Namen „Le Bean“ „Novosello 2“, das 
ist eine Reminiszenz an sein Dorf im zentralen 
Teil Nordmazedoniens, in dem er aufgewach-
sen ist. „Freunde meines Großvaters hatten 
dort eine Rösterei und ich war oft dort.“ 
Izmir Rustemi ist sich sicher, „dass jede Boh-
ne ihre eigene Geschichte erzählt. Wir kont-
rollieren engmaschig die Bohnen von der 
Pflanze bis zu ihrer Reife, jeden Bohnensack 
und natürlich die Röstung. Unsere Kaffeeboh-
nen stammen aus den besten Anbaugebieten 
der Welt und werden mit höchster Sorgfalt 
veredelt.“ Geröstet wird nach italienischer 
Tradition. „Ich habe einen Intensivkurs in Flo-
renz gemacht und mich dabei von dem Röst-
meister Marco Cremanese ausbilden lassen.“ 
Rustemi, der sieben Sprachen spricht und ein 
gelernter Koch ist, haben seine Auslandsauf-
enthalte die gehobene Gastronomie und den 
exquisiten Kaffeegenuss nähergebracht. Von 
seiner intensiven Begegnung mit der italieni-
schen Kaffeekunst profitieren inzwischen sei-
ne Gäste. 
Die Beliebtheit italienischer Kaffeespezialitä-
ten ist weltweit groß und auch kleinere Betrie-
be haben einen hohen Marktanteil. Nicht um-
sonst gibt es in Italien noch viele kleine Röste-
reien, die sogenannten „Torrefazione artighia-
nale“. Der italienische Kaffee wird aus sehr 
dunklen Bohnen geröstet, um den Säuregehalt 
zu mindern. Dies bedarf einer speziellen Fer-
tigkeit des Röstmeisters. Bis die Bohnen in 
den Kaffeemaschinen des Cafés Merci landen, 
durchlaufen sie einen langen Prozess. Für ein 
traditionelles italienisches Genusserlebnis ist 
nicht nur die Zubereitung entscheidend, son-
dern auch die Mischung der Bohnen. Brasilien 
ist eines der Länder, aus denen die Bohnen 
stammen. Auch die Art und Weise der Ernte 
spielt eine wichtige Rolle für die Qualität, da-
her sollte sie besonders schonend sein. „Wir 
haben die Maschine für unsere Röstung bei 
Trabattoni Lecco in Italien selbst gebaut, sie 
wird nur mit Holz und Gas betrieben. 

Wir kontrollieren ständig und das mit Leiden-
schaft und Präzision. Und in der Zukunft sehe 
ich die Zusammenarbeit mit Besitzern von 
brasilianischen Plantagenbesitzern direkt vor 
Ort.“ 
Seit sechs Jahren arbeitet er mit den Schwes-
tern Alina und Eliza Klügling zusammen. „Sie 
haben mich sehr darin unterstützt, meinen 
Traum zu verwirklichen und mir vertraut, da-
für bin ich ihnen dankbar.“ Im Jahr 1992 öffne-
ten sich die Türen von „Merci“ und inzwischen 
führen sie den Betrieb in der zweiten Generati-
on. In Bad Soden haben sie ihn in Café Sa’SIS 
umbenannt. Auf die familiäre Atmosphäre im 
Café Merci angesprochen, hat Izmir Rustemi 
und Beate Linke eine Antwort, die längst nicht 
mehr selbstverständlich ist. „Ich arbeite sehr 
gerne, weil ich es nicht als Belastung empfin-
de. Wer hier beschäftigt ist, der gehört zu mei-
ner Familie und so behandeln wir uns auch 
gegenseitig.“ Zu seiner Familie würden auch 
seine Gäste zählen, zu vielen pflege er eine 
freundschaftliche Beziehung und so „ist Kron-
berg meine zweite Heimat geworden, in der 
ich mich wohlfühle und in der ich zu Hause 
bin (Novosello 2)“. Er selbst ist verheiratet und 
hat zwei Kinder, eine Familie, die seine Wege 
mit ihm geht, und er hat noch weitere Pläne. 
Seine in verschiedenen Kulturen und bei Aus-
landaufenthalten gesammelten Erfahrungen 
sind neben Professionalität und Menschenfüh-
rung ein wertvoller Fundus, den er sich im 
Laufe der Jahre erworben hat und auf den er 
zurecht stolz ist. Denn das ist er und „glücklich 
darüber, dass ich meinen Traum in Kronberg 
verwirklichen konnte“. Sein Wunsch ist es 
weiterhin, schöne und hochwertige Ideen in 
Kronberg zu verwirklichen.

Izmir Rustemi überwacht jeden Schritt bei 
der Kaffeeröstung.  Foto: privat

Genuss mit Zukunft: Nachhaltiges Menü  
mit Weinverkostung begeisterte Gäste

Kronberg (kb) – Nachhaltigkeit und feiner 
Genuss schließen sich nicht aus. Diese Er-
kenntnis gewannen die 41 aufmerksamen 
Gäste, die dem Angebot des Vereins Aktives 
Kronberg zu einem feinen 3-Gang-Wein-Me-
nü und zur Verkostung der „Zukunftsweine“ 
der Winzerin Dr. Eva Vollmer aus Mainz-
Ebersheim in die Zehntscheune gefolgt waren. 
Die in Geisenheim promovierte Önologin Eva 
Vollmer hat sich mit vielen Mitstreiterinnen 
und Mitstreitern gemeinsam auf den Weg ge-
macht, einen naturfreundlichen und damit 
nachhaltigen Weinanbau zu betreiben. 
Der Klimawandel bringt für die Weinbauern, 
wie im Übrigen auch für die Obstbauern, so 
manch unkalkulierbare und neue Herausfor-
derung. Es sind die langen Trockenperioden, 
die extreme Hitze im Sommer und ein Star-
kregen, der über die Böden zu schnell hinweg 
läuft, als dass er den Pflanzen zugutekommen 
könnte. Diese Bedingungen machen jedem 
landwirtschaftlichen und jedem Obstanbau- 
Betrieb zu schaffen.
Pflanzen- und Insektenvielfalt durch weniger 
Chemieeinsatz, dadurch weniger Wasserver-
brauch und damit weniger Fahrten mit schwe-
ren Traktoren in die Weinberge, die den Boden 
verdichten, gehören zu den naturfreundlichen 
Maßnahmen. Um mit weniger Pflanzenschutz-
mitteln auszukommen, die insbesondere zur 
Pilzbekämpfung unerlässlich sind, setzen jun-
ge Weinbauern in der gemeinschaftlichen Be-
wegung „Zukunftsweine“ auf den Einsatz der 
noch wenig verbreiteten pilzwiderstandsfähi-
gen Rebsorten. Das trinkbare Ergebnis aus die-
sen Rebsorten ließen sich die Gäste nun an 
diesem Abend in der voll besetzten Zehnt-
scheune mit gutem Gewissen schmecken. Im-
mer sehr gelobt wurde auch jeder Menü-Gang 
aus der Küche von Koch Christoph Weiller, der 
diese bestens auf die Weine abgestimmt hatte.

Die ungewöhnlichen Namen der drei angebo-
tenen Weine, Cuvées von mehreren Rebsor-
ten, wie „Wendehammer“ und „Botenstoff“ 
oder der Rebsorte „Souvignier Gris“ sind 
durchaus bewusst gewählt. Sie markieren den 
Versuch, neben einer sehr traditionsverhafte-
ten Weinkultur mit großen etablierten Weinen 
einen Wendepunkt anzuzeigen. 
Ob diese Form des Anbaus und die Wahl der 
Rebsorten zum Durchbruch und zur weiteren 
Verbreitung gelangen, ist ein ungewisses Ziel, 
dessen Ausgang vermutlich erst die nächste 
Generation erleben wird. So lange dauern 
schlicht Veränderungen im Weinbau und im 
Nachfrageverhalten der Weinliebhaber.
Auf die Wiederholungsveranstaltung müssen 
Interessierte jedoch nicht so lange warten, ein 
weiterer Termin ist für November 2025 mit 
Dr. Eva Vollmer seitens des Vereins geplant. 
„Wir werden damit auch den Interessenten 
auf unserer Warteliste gerecht werden“, so 
Andrea Poerschke
Hier lohnt ein Blick auf die Homepage von 
www.aktiveskronberg.de, das Abonnement 
des Vereins-Newsletters oder mindestens der 
Blick in den Kronberger Boten ab Oktober.
Wer sich über die Zukunftsweine informieren 
möchte, schaut bei: www.zukunftsweine.de/
die-bewegung vorbei.
Am Sonntag, 9. März, wird Dr. Eva Vollmer 
um 11 Uhr wieder in Kronberg sein. Im Rah-
men der Frauenwoche zeigen die „Freien Un-
ternehmerinnen Kronberg“ (AG im BDS) in 
den Kronberger Lichtspielen den Dokumen-
tationsfilm WEINWEIBLICH, der vier junge 
Winzerinnen als selbstständige Unternehme-
rinnen porträtiert. Eine Weinverkostung ge-
hört selbstverständlich dazu. 
Näheres unter www.freie-unternehmerinnen.
de und Anmeldung unter www.kronberger-
lichtspiele.de.

Auf Einladung des Vereins Aktives Kronberg präsentierte Winzerin Dr. Eva Vollmer ihre 
nachhaltigen „Zukunftsweine“, perfekt abgestimmt auf das Menü von Koch Christoph. 
Weiller.  Foto: Poerschke

Rundwanderung des MTV Club aktiv nach 
Ruppertshain zum Zauberberg

Kronberg (kb) – Der Club aktiv des MTV 
Kronberg trifft sich am Dienstag, 11. März, um 
9.45 Uhr beim MTV Kronberg zu einer Rund-
wanderung von Königstein nach Ruppertshain 
zum Zauberberg. Die Fahrt nach Königstein 
erfolgt mit Fahrgemeinschaften zum Parkplatz 
Victoriaweg bei Königstein. Von dort aus führt 
die Wanderung anfangs über den Victoriaweg, 

dann weiter auf dem Kunitzkyweg, vorbei an 
der Ölmühlquelle, nach Ruppertshain zum 
Zauberberg. Im Restaurant „Merlin“ am Zau-
berberg ist eine Einkehr geplant. Danach geht 
es über den Victoriaweg zurück zum Ausgangs-
punkt. Die gesamte Wanderstrecke beträgt rund 
10 km. Die Rückkehr ist gegen 16 Uhr geplant. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

ANZEIGE



6. März 2025 KRONBERGER BOTE KW 10 – Seite 7

20 Jahre Bürgerpreis –
wir feiern das Ehrenamt
Bis zum 30. Juni engagierte Personen und 
Initiativen für den Bürgerpreis 2025 nominieren.

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

 

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen

 Auf alle anderen 
Gartendünger
Solange Vorrat reicht.10%

Kronberger BoteKronberger Bote
Uns können Sie auch 

im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Geschichtsverein lädt zu einem Vortrag  
über Christen jüdischer Herkunft ein

Kronberg (kb) – Der Verein für Geschichte 
lädt am Mittwoch, 12. März, um 19 Uhr zu 
einem Vortrag über Christen jüdischer Her-
kunft ein. Deren Schicksale sind bislang noch 
wenig erforscht. Da dieser Personenkreis 
nicht in den Mitgliederlisten der jüdischen 
Gemeinden verzeichnet war, blieben ihre Na-
men bei der Erforschung der Lebensgeschich-
ten früherer jüdischer Bewohner oft unbe-
kannt und damit vergessen.
Die Betroffenen haben meist jahrelang ge-
schwiegen, aus sehr unterschiedlichen Grün-
den. Erst in jüngster Zeit hat die Kirche damit 
begonnen, dieses Kapitel der Geschichte auf-
zuarbeiten und nach dem Verhalten der Kir-
che gegenüber ihren getauften Gemeindemit-
gliedern jüdischer Herkunft während der Zeit 
des Nationalsozialismus zu forschen.
Das Ergebnis der Volkszählung im Jahr 1939 
zeigt, dass der ehemalige Obertaunuskreis in-
nerhalb Hessens den höchsten Anteil von 
Christen mit jüdischen Vorfahren aufwies. 
Ihre Zugehörigkeit zur Kirche schützte die 
Betroffenen nicht vor dem Rassenwahn der 
Nationalsozialisten. Sie wurden Opfer von 
Diskriminierung, Verfolgung und Ermordung. 
So wurden der Kronberger Walter Roth und 
seine Mutter Elise Roth Opfer der Verfolgung.

Eine Ausstellung der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit, GCJZ-Hoch-
tanunus, die bereits in Oberursel, Bad Hom-
burg und Königstein zu sehen war, trägt zur 
Erinnerung an die verfolgten Christen jüdi-
scher Herkunft bei. Sie bezieht auch soge-
nannte „Mischehen“ und deren Kinder, 
„Halbjuden“ und deren Schicksale mit ein 
und möchte andere Kommunen wie Kronberg 
anregen, sich mit diesem Thema in Zukunft 
stärker auseinanderzusetzen.
Die Referentin Angelika Rieber ist in Kron-
berg aufgewachsen. Sie ist Vorsitzende des 
Vereins Projekt Jüdisches Leben in Frankfurt. 
Von 2001 bis 2024 war sie im Vorstand der  
GCJZ engagiert, zuletzt als Vorsitzende. Die 
Historikerin ist Mitglied der Kommission zur 
Geschichte der Juden in Hessen.
Seit Ende der 70er Jahre erforscht die Histori-
kerin die Lebenswege und Schicksale jüdi-
scher Familien aus Frankfurt und der Rhein-
Main-Region. Besondere Schwerpunkte ihrer 
Arbeit: Christen jüdischer Herkunft, Kinder-
transporte, Emigration in die Türkei, Begeg-
nungen mit Zeitzeugen der NS-Zeit und den 
nachfolgenden Generationen, „Arisierung“. 
Der Vortrag findet in der Stadthalle statt. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Vortrag über Lebenswege und Schicksale jüdischer Familien  Foto: privat

Jugendehrenamtspreis des Lions Club Königstein: 
Eine Einladung an junge Macher in der Region

Taunus (kb) – In einer Zeit, in der das ehren-
amtliche Engagement oft nicht genug Aner-
kennung erhält, gibt es einen besonderen 
Preis, der das selbstlose Handeln junger Men-
schen ins Rampenlicht rückt: der Jugendeh-
renamtspreis des Lions Club Königstein. 
2025 wird diese Auszeichnung zum zweiten 
Mal vergeben und setzt ein starkes Zeichen 
für die Bedeutung des freiwilligen Engage-
ments in unserer Gesellschaft – besonders bei 
der jüngeren Generation.
Ehrenamtliche Arbeit ist das Rückgrat einer 
funktionierenden Gesellschaft. Sie fördert 
den sozialen Zusammenhalt und bietet den 
Engagierten gleichzeitig wertvolle Erfahrun-
gen für ihre persönliche Entwicklung. Der Li-
ons Club Königstein weiß um die immense 
Bedeutung dieser Tätigkeiten und möchte be-
sonders jungen Menschen, die sich in außer-
gewöhnlicher Weise für das Gemeinwohl ein-
setzen, ein Stück Anerkennung und Wert-
schätzung zukommen lassen.
„Unser Ziel ist es, junge Menschen nicht nur 
zu würdigen, sondern auch andere zu inspirie-
ren, sich aktiv in ihre Gemeinschaften einzu-
bringen“, sagt Sven Damberger, Vorsitzender 
des Lions Clubs Königstein. Der Jugendeh-
renamtspreis möchte diejenigen herausstel-
len, die mit Leidenschaft, Kreativität und 
Nachhaltigkeit in ihrem Ehrenamt wirken – 
sei es im Sportverein, bei sozialen Initiativen, 
im Umweltschutz oder in der Seniorenhilfe. 
Der Preis ist nicht nur für Einzelpersonen, 
sondern auch für Gruppen, Schulklassen und 
Vereine aus dem Hochtaunuskreis offen. Vor 
aussetzung für die Teilnahme ist, dass die 
Bewerber unter 25 Jahre alt sind und ihr Eh-
renamt bereits seit mindestens drei Jahren 
ausüben. Im Fokus der Bewerbung steht die 
Darstellung des Projekts und der individuel-
len Motivation – eine Gelegenheit, das eige-
ne Engagement zu zeigen und weiter auszu-
bauen. 
„Das Preisgeld von bis zu 1.500 Euro kann 
direkt in das jeweilige Projekt investiert wer-
den”, erläutert Kai Waldmann, Mitglied des 
Lions Clubs und Initiator des Preises. Die 
Jury, die unter anderem Landrat Ulrich Krebs 

und Sven Damberger umfasst, wird besonde-
res Augenmerk auf die Originalität und 
Nachhaltigkeit der Projekte legen. Der Preis 
soll nicht nur eine Auszeichnung sein, son-
dern auch ein Katalysator für weiteres Enga-
gement.
„Es gibt viele Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Nutzen Sie diese Chance, Ihr Engage-
ment sichtbar zu machen und vielleicht sogar 
auf der großen Preisverleihung im Juni 2025 
geehrt zu werden“, so die abschließende Ein-
ladung der Clubmitglieder.
Die Bewerbungsmöglichkeiten sind vielfältig 
– ob in schriftlicher Form, als kreative Video-
Dokumentation oder Fotostory. Wichtig ist, 
dass die Bewerber ihre Initiative und deren 
Beitrag zur Gemeinschaft authentisch und de-
tailliert vorstellen. Bewerbungsschluss ist am  
15. April 2025.
Alle interessierten Jugendlichen können sich ab 
sofort auf der Website des Lions Club König-
stein unter www.lions-club-koenigstein.de oder 
per E-Mail unter jugendarbeit@lions-club-koe-
nigstein.de informieren und bewerben. 

Diesen Preis verleihen die Lions für junges   
ehrenamtliches Engagement. Foto: Lions 
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Indulgence, scurrilities and a royal visit at the whisky tasting
Königstein (kb) – The Königstein-Faringdon 
twinning association has almost traditionally 
opened the new year with a whisky tasting. 
This time it was all about the preferences of 
the members, who were invited to fill the 
evening with life under the motto “Members’ 
Favourites” and present their favourite whis-
ky. “We were delighted with the response and 
the whiskies that our members selected and 
presented with great passion. The selection 
clearly speaks for the good taste of our mem-
bers,” said Christoph Scharr, First Chairman 
of the partnership association, with a twinkle 
in his eye. 
The hard-working helpers from the club’s ad-
visory board once again lovingly decorated 
the well-attended TSG Falkenstein clubhouse, 
which was used for the whisky tasting as 
every year, and prepared small culinary deli-
cacies (the traditional cheddar and Stilton 
cheeses as well as roast beef) to accompany 
the tasting. 

A Royal Visit and Warm Welcomes
The newly crowned damsel Malva I with her 
squire Paul and first lady-in-waiting Victoria, 
who made their first official appearance on 
the evening and showed their solidarity with 
the Königstein associations, were given a spe-
cial welcome. After the welcome, it was once 
again Gabriela Terhorst, the deputy chair-
woman of the association, who hosted the 
evening with her usual knowledgeable and 
cordial manner. 
‘After learning a lot about the whisky produc-
tion process and the different varieties and 
whisky regions at the first two whisky tast-
ings, this time we wanted to get to know our 
members’ whisky favourites. 

Not only did we learn why these whiskies are 
so special to them, but we also heard very per-
sonal stories that they link to these whiskies,’ 
says Terhorst. 
The five whiskies presented and tasted on the 
evening were:
•   Famous Grouse – a globally distributed 

blended whisky with the grouse, Scot-
land’s national bird, as its trademark 

•  Tomatin 12 years – a fruity single malt 
from the Highlands, matured in ex-bour-
bon and sherry casks  

•  Highland Park ‘Loyalty of the Wolf’ 14 
years – a single malt from Scotland’s 
northernmost distillery on the Orkney Is-
lands

•  Springbank 10 years – a single malt from 
one of the last family-owned distilleries 

(for five generations), which is character-
ised by its handcrafted production

•  Laphroaig 10 years – a peaty single malt 
from a distillery on the island of Islay, 
which is also one of King Charles III’s fa-
vourite whiskies

Laughter, History, and Future Plans
The evening was concluded with an entertain-
ing photo report by Deputy Chairman Jörg 
Pöschl about the twin town of Faringdon in 
Oxfordshire in the south of England. The 
guests present were not only informed about 
the history and sights of Faringdon. In par-
ticular, the anecdotes about Lord Berners, one 
of Faringdon’s most famous and bizarre resi-
dents, who liked to paint his pigeons pink or 
invite his horse to tea time, were a source of 

laughter. And so Pöschl ended his lecture with 
a fitting quote from Lord Berners: “Don’t 
trust a man whose silliness doesn’t shine 
through from time to time.”
After the presentation of the whiskies, there 
was a brief outlook on the activities of the 
partnership association in the new year. 
Among other things, it is planned to be repre-
sented again with a stand at the 
Hochtaunuskreis Europe Day on 11 May 
2025 in Glashütten, to pay a visit to Faring-
don at the end of May, to welcome guests 
from Faringdon to Königstein at the end of 
September and to present itself again with a 
booth at the Königstein Christmas market.
Further information on the Königstein-Far-
ingdon town twinning can be found at www.
koenigstein-faringdon.eu.

Patricia Peveling (treasurer of the partnership association), Jörg Pöschl and Gabriela Terhorst (deputy chairwomen), First Lady in waiting 
Victoria, squire Paul, Damsel Malva I and Christoph Scharr (first chairman) enjoyed an evening of high spirits. photo: private 

The five whiskies presented, discussed and 
tasted.
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Likör, Sekt, Wein, Champanger

Kostenlose Begutachtung (auch vor Ort)
Bewertung Ihres Schmuckstücks
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Und vieles ehr
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Zobel

Nutria

Fuchs Chinchilla Nerz

Wir suchen alle Arten von Pelzen!*
Die Nachfrage ist derzeit sehr hoch!

WIR ZAHLEN BIS ZU 5900,- €
*in Verbindung Pelz und Leder mit Gold

Persianer
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ACHTUNG +++ JETZT NEU! +++ ACHTUNG
Ankauf von Lederjacken und Ledermänteln aus Glatt oder

Wildleder, auch Lammfellmäntel zum Höchstpreis
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RR

ACHTUNG

zum Höchstpreis

*in Verbindung Pelz und Leder mit Gold

Spirituosen, Antiquitäten,
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Fotoapparate, Vorwerk
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antike Figuren, Teppiche,
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Tel.: 06172 6070998Ankauf Orientteppiche
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Goldhaus reza
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61381 Friedrichsdorf
Parkplätze vorhanden

06172 6070998

März

Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit
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Pelzen aller Art
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schnitzereien
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m

Wir kaufen Spirituosen aller
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Mit Schere und viel Sachverstand: Erfolgreicher Schnittkurs des  
Obst- und Gartenbauvereins Kronberg bringt Obstbäume in Form

Kronberg (kb) – Der diesjährige Schnittkurs 
des Obst- und Gartenbauvereins Kronberg am 
21. und 22. Februar 2025 war ein voller Er-
folg. Mit 50 interessierten Teilnehmern bot 
die Veranstaltung eine hervorragende Gele-
genheit, die Grundlagen des Obstbaum-
schnitts zu erlernen.
Am Freitagabend führte Frederik Kurz, Gar-
tenbau-Experte und zertifizierter Baumwart 
für Streuobst, die Teilnehmer theoretisch in 
das Thema ein. In seinem informativen 
1,5-stündigen Vortrag erklärte er die Notwen-
digkeit des Baumschnitts, die Bedeutung der 
Unterlage sowie verschiedene Schnittregeln. 
Bereits an diesem Abend wurde angeregt dis-
kutiert, wie sich die Theorie an den eigenen 
Bäumen umsetzen lässt.
Am Samstag folgte die praktische Anwendung 
des Gelernten. Aufgeteilt in zwei Gruppen, ar-
beiteten die Teilnehmer unter fachkundiger 
Anleitung auf der Erlebnisobstwiese und in 
benachbarten Gärten. Frederik Kurz demonst-
rierte an jungen Bäumen den Erziehungs-
schnitt, um eine stabile Wuchsform zu fördern. 
Matthias Villnow, ebenfalls Vereinsmitglied, 
übernahm die Einführung in den Sanierungs-
schnitt älterer, pflegerückständiger Bäume. 

Ziel des Erziehungsschnitts war es, Licht und 
Luft zu schaffen, ohne den Baum zu stark zu-
rückzuschneiden. Die Teilnehmer diskutier-
ten eifrig über verschiedene Schnittmethoden 
– ein Thema, bei dem selbst Experten manch-
mal unterschiedliche Ansichten vertreten. Es 
wurde betont, dass ein Baum durchaus Fehler 
verzeihen  kann, solange einige Grundregeln 
beachtet werden. Das Nichtschneiden eines 
Baumes ist jedoch auf jeden Fall der falsche 
Ansatz!
Den gelungenen Abschluss fand die Veran-
staltung bei einer geselligen Runde im Garten 
eines Vereinsmitglieds. 
Bei heißem Äppelwoi und selbstgebackenen 
Cookies tauschten die Obstbauinteressierten 
Erfahrungen über die Ernte, das Keltern von 
Apfelwein und die Auswahl geeigneter Obst-
bäume für den eigenen Garten aus.
Wer sich für die Aktivitäten des Obst- und 
Gartenbauvereins Kronberg interessiert, 
findet weitere Informationen unter www.
ogv-kronberg.de oder kann eine E-Mail an 
info@ogv-kronberg.de senden.

Praxisnahes Lernen im Grünen: Baumwart Frederik Kurz zeigte den Teilnehmer des 
Schnittkurses den gezielten Obstbaumschnitt, zeigte einen Erziehungsschnitt und tauschten 
sich über verschiedene Techniken aus.  Fotos: privat

Theorie trifft Praxis: Nach einem informativen Theorievortrag vom zertifizierten Baumwart 
für Streuobst, konnten die Teilnehmer das Gelernte direkt an Obstbäumen anwenden.

Kronberger Hockey-Jugend in der Hessenliga erfolgreich 
Kronberg (kb) – Mit gleich drei Mannschaf-
ten war die Jugend der Hockeyabteilung des 
MTV 1862 e.V. Kronberg in die Final 4 der 
Hessenliga der gerade zu Ende gegangenen 
Hallensaison gestartet – und hat sich am Wo-
chenende hervorragend geschlagen. 
Den größten Erfolg verbuchte die Pokal-
mannschaft der WU12: Die Hockey-Mädchen 
besiegten im Halbfinale den 1. THC Hanau 
klar mit 4:0 und im Finale den TEC Darm-
stadt mit 1:0. 
Die Jungen der Pokalmannschaft der MU12 
besiegten im Halbfinale in einem spannenden 
Spiel die Mannschaft der TSG Vorwärts: 
Nach einem 1:1 setzten sie sich nervenstark 
im Penaltyschießen durch. Erst im Finale 
mussten sie sich der SSG Bensheim geschla-
gen geben: Nach einem 0:0 ging es erneut ins 
Penaltyschießen, das diesmal aber zu Guns-
ten der Gegner ausging. 
Etwas Pech hatten auch die Mädchen der 
Meistermannschaft WU12, die gegen ein sehr 
starkes Feld antreten mussten. Das Halbfinale 
gegen den SC 1880 Frankfurt ging nach ei-
nem Gegentor kurz vor Schluss knapp mit 2:3 
verloren. Im Spiel um Platz 3 unterlagen die 
stark kämpfenden Mädchen dem 1. THC 

Hanau mit 1:5. Mit dem 1., 2. und 4. Platz der 
Hessenliga geht für die Hockey-Jugend des 
MTV 1862 Kronberg eine sehr erfolgreiche 

Hallensaison zu Ende, was am Sonntagabend 
in der Hainklause in Kronberg ausgiebig ge-
feiert wurde.
Bei den frühlingshaften Temperaturen an die-
sem Wochenende wurde aber auch eines klar: 
Alle freuen sich riesig auf die nun beginnende 
Feldsaison.

Großer Jubel nach dem erfolgreichen Pokalfinale beim WU12-Mädchen-Team des MTV 
Kronberg  Fotos: privat

Energiesparmeister-
Wettbewerb für Schulen

Hessen (kb) – Deutschlands Schüler sagen 
dem Klimawandel den Kampf an. Wie das 
geht? Sie machen mit beim Energiesparmeis-
ter-Wettbewerb für Schulen, der in diesem Jahr 
bereits zum 17. Mal stattfindet. Zu gewinnen 
gibt es Geld- und Sachpreise im Gesamtwert 
von 50.000 Euro. Ob mit Klima-Litfaßsäulen, 
Energiespar-Waschsalons, Aufforstungspro-
jekten oder Solarläufen – im Rahmen des 
Energiesparmeister-Wettbewerbs werden die 
besten, kreativsten und effizientesten Klima-
schutzprojekte an deutschen Schulen gesucht. 
Die eingereichten Projekte sollten kreativ, in-
novativ und effizient sein.
Für das beste hessische und rheinland-pfälzi-
sche Projekt gibt es jeweils 2.500 Euro und 
eine Projektpatenschaft mit einem Partner 
aus Wirtschaft und Gesellschaft in der Region 
zu gewinnen. Aufgabe des Paten ist es, den 
Energiesparmeister bei der Öffentlichkeitsar-
beit zu unterstützen. Die beiden Landessieger 
haben zudem die Chance auf den mit weite-
ren 2.500 Euro dotierten Bundessieg.
Bewerbungsschluss ist der 28. März. Ende 
April entscheidet eine Jury über das beste 
Projekt aus jedem Bundesland. Im Anschluss 
wird der Bundessieger per Online-Abstim-
mung ermittelt. Die Preisverleihung ist für 
den 27. Juni in Berlin im Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz geplant. 
Weitere Informationen zur Teilnahme gibt es 
auf www.energiesparmeister.de/wettbewerb. 

Vollsperrung der Taunusbahn 
Hochtaunus (kb) – Der Verkehrsverband 
Hochtaunus (VHT) führt zwischen Hausen 
und Usingen Bauarbeiten an der Taunusbahn-
strecke durch. Zwischen 7. März, 22 Uhr, und 
10. März, 4 Uhr, werden alle Zugfahrten der 
Linie RB 15 zwischen Bad Homburg und 
Brandoberndorf durch Busse ersetzt.
Die Regionalverkehre Start Deutschland 
GmbH bieten in den genannten Zeiträumen 
einen Schienenersatzverkehr mit Bussen an. 
Reisende müssen sich auf verlängerte Fahr-
zeiten von bis zu 25 Minuten einstellen. Die 
Mitnahme von Fahrrädern in den Bussen ist 
nicht möglich. Die Ersatzfahrpläne und Infor-
mationen zur Lage der Ersatzhaltestellen sind 
unter www.start-taunus.com abrufbar und in 
der RMV-Verbindungsauskunft enthalten.

Undemokratisches Verhalten 
darf nicht Normalität werden

Kronberg (kb) – Die Bürgerinnen und Bür-
ger haben entschieden: Das Ergebnis der Bun-
destagswahl steht fest. Eine sehr hohe Wahl-
beteiligung zeigt, die Menschen in Deutsch-
land haben großes Interesse daran, wie es in 
Deutschland weitergeht. Die CDU Kronberg 
dankt den Bürgerinnen und Bürgern für dieses 
deutliche Zeichen für unsere Demokratie.
Leider ist es jedoch auch in Kronberg zu unde-
mokratischen Akten gekommen. Unbekannte 
haben Wahlplakate verschiedener Parteien be-
schmiert oder zerstört. Der traurige Höhe-
punkt sind die erheblichen Sachbeschädigun-
gen, die in ganz Kronberg kurz vor der Wahl 
verübt wurden. Das Eigentum der Stadt Kron-
berg und somit das Eigentum von uns allen, 
wohl in einigen Fällen auch private Grundstü-
cke, wurden mit Graffitis beschmiert. 
„Es kann nicht sein, dass sich einige Parteien 
durch Gewalt gegen Sachen versuchen, einen 
politischen Vorteil zu verschaffen. Wir De-
mokraten müssen zusammenhalten“, so 
CDU-Fraktionsvorsitzender Andreas Becker. 
„Man muss politisch nicht immer einer Mei-
nung sein, aber unter ‚Demokraten‘ begibt 
man sich nicht auf das Niveau von den politi-
schen Kräften, die offensichtlich unsere De-
mokratie zerstören wollen“, so die CDU-Vor-
sitzende Felicitas Hüsing. Daher bittet die 
CDU Kronberg die Täter, der Stadt Kronberg 
den entstandenen Schaden zu ersetzen oder – 
noch besser – mit Schrubber und Putzmittel 
den Schaden zu beseitigen. 

Meinungsvielfalt ja, aber Sachbeschädigung 
ist kein politisches Argument, so die CDU 
Kronberg. Foto: privat 

Stolz auf eine starke Saison! –  
Mit großartigen Ergebnissen verabschiedet 
sich die Kronberger MTV Hockey-Jugend 
erfolgreich aus der Hallensaison und blickt 
voller Vorfreude auf die kommende 
Feldsaison.

Dramatik pur bei der Pokalmannschaft der MU12: Nach einem nervenaufreibenden 
Penaltyschießen im Halbfinale sicherten sich die MTV-Jungs den Einzug ins Finale – dort 
reichte es am Ende für einen starken zweiten Platz.
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Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 11.00 bis 18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

Verein Heckstadt Freunde Oberhöchstadts setzt sich für 
den Erhalt des Grabsteins der Gemeindeschwestern ein

Oberhöchstadt (kb) – Der Verein Heckstadt 
Freunde Oberhöchstadts e.V. nimmt sich ei-
ner besonderen Aufgabe an: Der Erhalt des 
Grabsteins von Anni Schröddert und Käthe 
Ullmann, zwei Gemeindeschwestern, die 
über viele Jahre hinweg einen unverzichtba-
ren Beitrag zur medizinischen Versorgung in 
Oberhöchstadt leisteten. Dieser historische 
Grabstein, der sich im mittleren Teil des 
Oberhöchstädter Friedhofs befindet, soll 
nicht nur erhalten bleiben, sondern an einen 
gut sichtbaren Ort verlegt werden – an die 
Kapelle des Friedhofs.
Die Gemeindeschwestern Schröddert und 
Ullmann, die 1929 nach Oberhöchstadt ka-
men, sorgten für die erste medizinische Be-
treuung der Dorfgemeinschaft. Sie führten 
wichtige Aufgaben aus, wie die Betreuung 
schwangerer Frauen, die Durchführung von 
Untersuchungen und Wiegestunden sowie die 
Pflege von Kranken und älteren Bürgern. Sie 
kümmerten sich um die medizinische Grund-
versorgung der Bevölkerung, wenn schwere 
Fälle an Ärzte aus Oberursel oder Kronberg 
weitergeleitet wurden. Ihre Tätigkeit war von 
unschätzbarem Wert, und ihre Gräber zeugen 
heute noch von ihrem selbstlosen Dienst an 
der Gemeinschaft.
Doch die Pflege des Grabes übernahmen in 
den letzten Jahren nicht die Angehörigen der 
Schwestern, sondern der Verein Heckstadt. 
Als die Liegezeit des Grabes vor zwei Jahren 
ablief, stellte sich heraus, dass die Angehöri-
gen, die im Raum Köln wohnen, weder in der 
Lage noch bereit waren, für die Räumung und 
die anfallenden Kosten aufzukommen. Der 
Verein Heckstadt erkannte in dieser Situation 
die Gelegenheit, den Grabstein als Gedenk-
stein zu bewahren und ihn für die Zukunft 
sichtbar zu machen.
„Es war uns ein großes Anliegen, das Anden-
ken an die beiden Schwestern zu ehren und 
den Grabstein zu retten“, erklärte Richard 
Schmidt, Mitglied des Vereins und Koordina-
tor des Projekts. „Die Schwestern haben über 
Jahrzehnte hinweg einen so wichtigen Bei-
trag für die Dorfgemeinschaft geleistet, dass 

wir das Gedenken an sie auch für kommende 
Generationen bewahren möchten.“
Der Verein trat mit den Angehörigen der 
Schwestern in Kontakt und konnte eine Ver-
einbarung treffen, dass der Verein über das 
Grab verfügen darf. Die Abräumkosten wer-
den vom Verein übernommen, und der Grab-
stein wird von der Firma Uhlemann aus 
Kronberg überarbeitet und an die Kapelle des 
Friedhofs versetzt. Die Stadt Kronberg hat 
dem Vorhaben zugestimmt, sodass der Grab-
stein künftig nicht nur ein Teil der Geschich-
te, sondern auch ein zentrales Gedenkstück 
auf dem Friedhof sein wird.
Die Gesamtkosten für die Abräumung, die 
Überarbeitung des Grabsteins und die Verla-
gerung belaufen sich auf rund 1.000 Euro. 
Der Verein freut sich über Spenden zur Finan-
zierung dieses Vorhabens mit dem Verwen-

dungszweck „Grabstein Gemeindeschwestern“ 
auf das Konto des Vereins Heckstadt Freunde 
Oberhöchstadt e.V., IBAN: DE04 5019 0000 
6000 6986 42, BIC: FFVBDEFF.
„Wir möchten den Grabstein an einem gut 
sichtbaren Ort aufstellen, damit die Erinnerung 
an die Schwestern lebendig bleibt und ihre Ver-
dienste für die Gemeinde weiterhin gewürdigt 
werden“, betonte Richard Schmidt. 
Der Verein wird die Öffentlichkeit rechtzeitig 
über den genauen Zeitpunkt der Verlagerung 
informieren und lädt alle Interessierten ein, 
sich an diesem besonderen Projekt zu beteili-
gen. Die Arbeit des Vereins Heckstadt und der 
Einsatz für den Erhalt dieses wichtigen Zeit-
zeugnisses unterstreichen das Engagement, 
das Erbe der Gemeindeschwestern auch für 
die kommenden Generationen sichtbar und 
spürbar zu machen.

Der Verein Heckstadt bewahrt das Erbe der Gemeindeschwestern Schröddert und Ullmann.  
 Foto: privat

Schulanmeldungen 
sind im März möglich

Oberhöchstadt (kb) – In der Grundschule 
Schöne Aussicht findet vom 24. bis 28. März 
die Schulanmeldung der neuen Erstklässler 
für das Schuljahr 2026/27 statt. 
Schulpflichtig sind alle Kinder, die zwischen 
dem 1. Juli 2019 bis einschließlich 30. Juni 
2020 geboren wurden. 
Für die Schulanmeldung ist ein persönlicher  
Termin für die Eltern und Kinder notwendig. 
Die hierfür notwendigen Unterlagen sind be-
reits zugegangen oder können angefordert 
werden. Wer keine Einladung erhalten hat 
oder nach Rücksprache mit dem Kindergar-
ten Interesse an einer vorzeitigen Einschu-
lung hat,  kann sich ebenfalls melden. 
Das Sekretariat ist für die Terminvereinba-
rung von Montag bis Freitag von 8 bis 11.30 
Uhr telefonisch unter der Telefonnummer 
06173-3181950 erreichbar.

Konzert in St. Vitus:  
 „Via Crucis“ von Liszt

Oberhöchstadt (kb) – Franz Liszt war ei-
ner der populärsten Pianisten der Romantik 
und ist bekannt als Schöpfer zahlreicher 
Werke für Klavier. Er komponierte aber 
auch geistliche Werke, die seinen tiefen 
Glauben widerspiegeln. Das Werk „Via Cru-
cis“ ist eine musikalische Darstellung der 
vierzehn Stationen des Kreuzwegs und da-
mit einzigartig in der Musikliteratur. Liszt 
komponierte es 1878/79 in Rom und Buda-
pest. Chor, Orgel und Solostimmen bringen 
dem Zuhörer eindrucksvoll die Leidensge-
schichte von Jesus Christus nahe.
Der katholische Kirchenchor von St. Vitus 
führt das Werk in der Fastenzeit auf und zwar 
am Freitag, 14. März, ab 18 Uhr in der Kir-
che St. Vitus in Oberhöchstadt. 
Dabei werden die Oberhöchstädter vom Kir-
chenchor von St. Josef aus Frankfurt-
Eschersheim unterstützt. Die Orgelbeglei-
tung liegt in den bewährten Händen von 
Gisèle Kremer, den Solopart übernimmt Ba-
riton Franz-Peter Huber aus Fulda. Die Ge-
samtleitung hat Roswitha Bruggaier. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei. 

Aktives Kronberg: Klimaneutralität erst im Jahr 2119 erreicht
Kronberg (kb) – Der Verein Aktives Kron-
berg reagiert in einer Pressemitteilung auf die 
Informationen der Stadtverwaltung an die 
Fraktionen im Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt (ASU) im Rahmen seiner 
Sitzung Anfang Februar. Es sei nur eine von 
vielen Nachrichten im ASU gewesen: Das 
von der Stadt beauftragte Büro „Energielen-
ker“ stellte seine Berechnungen zur Fort-
schreibung der Energie- und Treibhausgas-
Bilanz der Jahre 2020 bis 2022 vor. Die seien 
aus Sicht des Vereins extrem ernüchternd: 
„Wenn Kronberg mit seinen Bürgerinnen und 
Bürgern, Politikerinnen und Politikern, Stadt-
verwaltung und Unternehmen so weitermacht 
wie jetzt, wird die Klimaneutralität erst im 
Jahr 2119 erreicht“, kritisiert der Verein. 

Sternstunde im Parlament
Das Stadtparlament hätte im Jahr 2022 eine 
„Sternstunde“ gehabt – es befasste sich mit 
dem Thema Klimaschutz. Bestimmt auch vor 
dem Hintergrund der in Kronberg zu spüren-
den Folgen der Klima-Erwärmung, wie zum 
Beispiel dem Starkregen im Juni 2018, dem 
Baumsterben auf dem Altkönig und der Was-

serrationierung per „Wasserampel“ seit 2019. 
Deshalb, so der Verein weiter, beschloss die 
Stadtverordnetenversammlung zu einem Zeit-
punkt, als die Bundesregierung die Klimaneu-
tralität Deutschlands bis 2045 gesetzlich ver-
ankert hatte und Hessen dieses Ziel für das 
Jahr 2050 definiert hatte, ambitionierter zu 
sein und die Klimaneutralität schon bis 2035 
erreichen zu wollen. Der Beschluss wurde 
einstimmig gefasst. Im „Integrierten Klima-
schutzkonzept“ der Stadt, das auch am 7. Juli 
2022 verabschiedet wurde, heißt es: „Um die-
ses Ziel erreichen zu können, sind erhöhte fi-
nanzielle und personelle Ressourcen erfor-
derlich, welche in den folgenden Haushalts-
planungen entsprechend berücksichtigt wer-
den müssen.“
Umso unverständlicher sei es daher, wenn 
zwei Jahre später – Ende 2024 – von einigen 
Fraktionen sehenden Auges Entscheidungen 
getroffen würden, die dem eigenen Klima-
schutzkonzept zuwiderlaufen.
Der Verein nennt dafür ein Beispiel aus jüngs-
ter Zeit: Umbau und Erweiterung der KiTa 
Pusteblume. Zitat Kronberger Bote vom 28. 
November 2024: „Damit verfolgt der Bebau-

ungsplan nicht das von den Stadtverordneten 
im Klimaschutzkonzept (Stadtverordneten-
vorlage 5115/2022) beschlossene ambitio-
nierte Ziel der Klimaneutralität bis 2035.“ 
Und: „Ebenfalls bleibt der Bebauungsplan 
entgegen des beschlossenen Klimaanpas-
sungskonzepts (StVV 5187/2023) weit hinter 
seinen Möglichkeiten für eine klimaange-
passte Bebauung zurück.“ Mindestens so bit-
ter sei die Wirkung auf andere (private) Bau-
herren in Kronberg. Der Kronberger Bote zi-
tiert: „Hiermit wird die Chance auf einen 
städtischen Bau mit Vorbildcharakter nicht 
ausgeschöpft“, bedauerte Erster Stadtrat Hei-
ko Wolf die Entwicklung im Sommer.“

Weckruf
Im Dezember 2024 sei dann der Entwurf der 
Stadtverwaltung für eine moderne Stellplatz-
satzung abgelehnt worden. Sie hätte einen 
kleinen Schritt hin zu mehr klimaneutraler 
Mobilität und nachhaltiger Nachverdichtung 
von Gebäuden bedeutet beziehungsweise die-
se erleichtert. Nach intensiver Diskussion 
wurde mehrheitlich beschlossen, dass die Sat-
zung von 2004 noch angemessen ist und be-

stehen bleibt (der Kronberger Bote berichtete 
ausführlich). Ganz offensichtlich würden sich 
einige Fraktionen der Stadtverordneten auf 
das schlechte Gedächtnis der Bürger verlas-
sen und dem momentanen Zeitgeist folgen, 
dass es Wichtigeres gebe als den Beitrag der 
Stadt zur Verlangsamung des Klimawandels. 
„Ist Ihnen bewusst, dass sich die Stadt zu 
Kompensationszahlungen für CO2-
„Restemissionen“ ab 2035 verpflichtet hat? 
Das wären dann per derzeitigem Stand mehr 
als fünf Millionen Euro pro Jahr, rechnet der 
Verein vor. „Momentan liegt der CO2-Preis 
bei 55 Euro pro Tonne, sodass sich bei einem 
„Weiter so“ und den daraus resultierenden 
Restemissionen in Höhe von 102.715t CO2 
für das Jahr 2036 eine Kompensationszah-
lung von 5.649.325 Euro ergibt“, heißt es in 
dem sehr gut aufbereiteten Dokument der 
Stadt „Fortschreibung der Energie- und THG-
Bilanz Kronberg im Taunus“.
Aktives Kronberg sieht in dem Datum 2119 
einen Weckruf, der daran erinnert, „dass wir 
nicht so weitermachen können wie bisher. 
Unsere Kommunalpolitiker sollten auf ihre 
Glaubwürdigkeit achten.“
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Kunterbunte Wagen, kreative Kostüme und tolle 
Preise für die besten Motivwagen und Gruppen
Fichtegickelshausen (hmz) – Der sagenum-
wobene „Fichtegickel“ war am Faschings-
dienstag noch einmal in Hochform, als die 
kleinen und großen Fastnachter beim traditio-
nellen Fastnachtsumzug durch den Kronber-
ger Stadtteil Oberhöchstadt zogen.
Der Karnevalsumzug des Karnevalvereins 
1902 Oberhöchstadt und der Stadt Kronberg 
ist närrische Tradition und markiert einen der 
letzten Höhepunkte der ausklingenden Karne-
valskampagne. 
Alles, was in der heimischen Fastnacht Rang 
und Namen hat, war zum Karnevalsumzug ge-
kommen: Prinzen und Prinzessinnen, Königs-
tänzer und Gardemädchen, Musikgruppen, 
„Kommitäter“ und natürlich auch „Kommitä-
terinnen“ zogen gut gelaunt und bunt verklei-
det ab 14.31 Uhr an durch „Fichtegickelshau-
sen“.
68 Zugnummern rollen an – von der tanzen-
den Fußgruppe bis zum bunt geschmückten 
Motivwagen, vom klassischen Karnevalsver-
ein bis zum Kindergarten. Der Zugplan liest 
sich wie das „Who’s Who“ der heimischen 
Fastnacht. 
Bommersheimer, Königsteiner und Steinba-
cher, Sodener, Eschborner und Weißkirchner, 
Stierstädter, Steinbacher und natürlich auch 
Kronberger waren der Einladung ihrer Ober-
höchstädter Nachbarn gefolgt und leißen mit 
viel Humba Humba und noch mehr Täterä die 
Straßenfastnacht hochleben.
Die Karnevalisten hatten sich wieder größte 
Mühe gegeben, denn auch in diesem Jahr hat-
te die Jury 13 Preise für die besten Motivwa-
gen und Fußgruppen beim Oberhöchstädter 
Faschingszug ausgelobt.
Wie es Tradition in „Fichtegickelshausen“ ist, 
versammelte sich unmittelbar nach dem Ende 
des närrischen Lindwurms durch Ober-
höchstadt am Dienstagnachmittag die Jury im 
Herbert-Alsheimer-Saal im Dallesgebäude, 
um die besten Motivwagen und Fußgruppen 
mit Preisen auszuzeichnen. 
Die Preise stellen keine Rangfolge dar und 
sind nach der Zugfolge geordnet. Die Aus-
zeichnungen werden nach Kriterien wie origi-
nelle Ideen, kreative Ausführung oder beste 
Wirkung auf die Zuschauer vergeben.

Die besten Motivwagen und Gruppen
Die Jury, bestehend aus Mitgliedern des Orts-
beirats Oberhöchstadt und dem früheren 
städtischen Pressesprecher Claus Harbers, 
vergab folgende Preise:
• Zugnr. 4: Städtischer Kindergarten Schöne 

Aussicht Oberhöchstadt, Preis von 
Bürgermeister Christoph König

• Zugnr. 6: Waldkindergarten Kronberger 
Wurzelkinder, Preis des Ortsbeirats 
Oberhöchstadt

• Zugnr. 7: Bommersheimer Carneval-
Verein 1987 e.V., Preis des SPD-
Ortsvereins Kronberg

• Zugnr. 17/18: Kappen-Klub Kronberg 
1902 e.V., Preis von KV 
02-Sitzungspräsident Andreas Risse

• Zugnr. 19: EFC Kronberg – Fußgruppe, 
Preis von Stadtverordnetenvorsteher 
Andreas Knoche

• Zugnr. 22: Tanzgarde 2008 e. V. 
Steinbach, Fußgruppe Mamis und Papis 
mit den Babytigers, Preis von Hildmann’s 
Hofladen Oberhöchstadt

• Zugnr. 32: Karnevalverein Harlekin 2024 
– Fußgruppe, Preis von KV 02-Mitglied 
Mike Kamm

• Zugnr. 34: SG Oberhöchstadt –  
Fußgruppe, Preis der Firma Eberhardt 
Haustechnik Oberhöchstadt

• Zugnr. 43: Königsteiner Narrenclub 
1971/79 e. V. – Die Königstänzer und die 
Silberfunken, Preis der 
Carnevalsgesellschaft 1886 Kronberg e.V.

• Zugnr. 46: KV Club Geselligkeit 
Weißkirchen e.V., Preis des KV 02 
Oberhöchstadt

• Zugnr. 58/59: Lustige Stierstädter – 
Motivwagen und Fußgruppe, Preis von 
Hans Georg Kaufmann

• Zugnr. 63: VIP-Club Bommersheim e.V., 
Preis der Golf Lounge Kronberg

• Zugnr. 64: Die Rasselböcke, Preis der 
Stadt Kronberg im Taunus –  
Stadtmarketing

Bunter Karnevalsumzug in FichtegickelshausenBunter Karnevalsumzug in Fichtegickelshausen
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Mit intelligenter Lichttechnik Energie sparen und  
das Sicherheitsgefühl verstärken

Kronberg (hmz) – Die Taunusstadt ist im 
Jahr 2021 mit dem KOMPASS-Sicherheits-
siegel ausgezeichnet worden, als Zeichen für 
ihre Initiativen, das subjektive Sicherheitsge-
fühl innerhalb der Stadt und ihrer Bewohne-
rinnen und Bewohner weiter zu verbessern. 
Bei einer Bürgerbefragung im Jahr 2019 stell-
te sich nämlich für manche Örtlichkeiten ein 
Verbesserungsbedarf heraus. Das gilt für den 
Berliner Platz, den Viktoriapark sowie den 
Quellenpark Kronthal. Gewünscht wurde 
zum Beispiel eine bessere Ausleuchtung die-
ser Bereiche. Seit kurzem präsentieren sich 
Teile des Viktoriaparks und der „Steinbruch“ 
in einem neuem Licht. 

Neue Straßenlaternen
Im Auftrag der Stadt hat die Süwag-Netztoch-
ter Syna 25 neue Straßenlaternen errichtet und 
diese, wie auch die bereits bestehenden Leuch-
ten, mit moderner, energieeffizienter LED-
Technik ausgestattet. Durch eine intelligente 
Steuerung können die Leuchten auf zehn bis 
20 Prozent ihrer Leistung heruntergedimmt 
werden und dank Bewegungsmeldern und Ver-
netzung nur dann hell leuchten, wenn vorbei-
laufende Passanten und Radfahrer von einem 
Infrarot-Sensor erfasst werden, der unterhalb 
der Laterne angebracht ist. „Mit dieser Maß-
nahme wollen wir gerade in den Abendstunden 
das Sicherheitsgefühl und die Aufenthaltsqua-
lität für alle Nutzer des Viktoriaparks erhö-
hen“, so Bürgermeister Christoph König. Hin-
ter dem erklärenden Begriff „Mondschein-Ni-
veau“ steckt ein nachhaltiges Energiekonzept, 
das auch die Umwelt im Blick hat. Stichwort 
Lichtverschmutzung, die zunehmend zur Be-
lastung für Mensch und Tier wird. 
Zu ihren Quellen zählen unter anderem die 
Außen- und Innenbeleuchtung von Gebäu-
den, Werbung, die Beleuchtung von Außen-

bereichen, Büros, Straßenlaternen und be-
leuchtete Sportstätten. „Neben der Energieef-
fizienz spielt der Nachhaltigkeitsgedanke 
auch bei der Verlegung der Stromkabel für die 
neuen Lampen eine Rolle“, betont Erster 
Stadtrat Heiko Wolf. Die Stadt habe daher ei-
nen Sachverständigen aus der Region beauf-
tragt, den Natur- und Denkmalschutz im Auge 
zu behalten.
Neben dem Projekt im Viktoriapark hat die 
Syna elf weitere neue Leuchten im Norden 
der Stadt in Betrieb genommen. Dort wird 
ebenfalls die smarte Beleuchtung eingesetzt. 
Ausgeleuchtet wird mit deren Technik ein 
Fuß- und Radweg, der das Wohngebiet am 
„Roten Hang“ am renaturierten Steinbruch 
entlang mit dem Kronberger Waldschwimm-
bad verbindet. „In einem solchen Umfeld ist 
eine adaptive Beleuchtung besonders wert-
voll“, so Bürgermeister König. Einerseits er-
höhe sie auch hier das subjektive Sicherheits-
empfinden, andererseits schütze sie die Natur 
vor störender Helligkeit, da sie nur dort voll 
eingesetzt werde, wo Menschen in den Erfas-
sungsbereich kommen. 

Aufwertung Radweg
„Damit werten wir auch den parallel zur B 
455 verlaufenden regionalen Radweg auf, 
der Königstein, Kronberg und Oberursel ver-
bindet“, so Erster Stadtrat Wolf. Ein Neben-
effekt sei, dass die neue Beleuchtung einen 
Objektschutz für die entstehende 
Photovoltaik-Anlage auf dem Parkplatz des 
Waldschwimmbads biete. Die adaptive Be-
leuchtung soll auf das gesamte Stadtgebiet 
ausgeweitet werden. Dafür sind innerhalb 
der nächsten zwei Jahre Kosten von zwei 
Millionen Euro vorgesehen. Entsprechende 
Fördermittel seien bereits bei Land und Bund 
beantragt worden. 

Für die intelligente Beleuchtung im Viktoria-
park vom Schillerweiher aus mit einem Bo-
gen in den Eugen-Pietsch-Weg wurden Kos-
ten in Höhe von 100.000 Euro aufgerufen, die 

Leuchten am Steinbruch kosten 40.000 Euro. 
Wenn es Zusagen für die Fördermittel gibt, 
könnte sich die Stadt in absehbarer Zeit in ei-
nem völlig neuen Licht zeigen.

Im Viktoriapark sorgen mit LED-Technik ausgestattete Lampen für eine effiziente Beleuchtung. 
  Foto: privat

Freie Stelle am Ortsgericht: Stadt 
sucht Schöffen für Bezirk Schönberg

Schönberg (kb) – Die Stadt Kronberg im Taunus ist auf der 
Suche nach Menschen aus dem Stadtteil Schönberg, die daran 
interessiert sind, sich ehrenamtlich im dortigen Ortsgericht 
einzubringen. Konkret gesucht wird ein stellvertretender Vor-
steher respektive eine stellvertretende Vorsteherin (Schöffe/
Schöffin) für das Ortsgericht Schönberg (Bezirk III). 
Wer sich für die Stelle interessiert, wird gebeten, sich bis 
zum Freitag, 28. März, beim Magistrat der Stadt Kronberg 
unter der Rufnummer (06173) 7031113 oder per E-Mail an 
d.guengoer@kronberg.de zu melden. Dabei sind Name, Ge-
burtsdatum und Geburtsort, Anschrift und Beruf anzugeben.
Dringend zu beachten ist, dass potenzielle Interessenten sich 
nur für die Schöffenstelle im Ortsgerichtsbezirk bewerben 
können, wenn sie in Schönberg auch ihren Wohnsitz haben. 
Von der Bewerbung ausgeschlossen sind unter anderem Perso-
nen, die die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten ge-
schäftsmäßig ausüben oder als Rechtsanwalt respektive Notar 
zugelassen sind. Weitere Beschränkungen sind Paragraf 8 des 
Hessischen Ortsgerichtsgesetzes zu entnehmen. 
Zudem sollen Interessenten mit der Schätzung von Grundstü-
cken vertraut sein, da dies zu den wesentlichen Aufgaben des 
Ortsgerichts zählt. Hinzu kommen die Beglaubigung von Un-
terschriften und Abschriften, die Erteilung von Sterbefallsan-
zeigen und die Sicherung von Nachlassen. Technisches Ver-
ständnis, finanzwirtschaftliche Kenntnisse sowie Erfahrungen 
im Immobilien- und Grundstücksgeschäft sind eine der wich-
tigsten Voraussetzungen für die Ausübung der Tätigkeit. Die 
ehrenamtlich tätigen Ortsgerichte haben den Status von Hilfs-
behörden der Justiz
Alle Ortsgerichtsmitglieder werden auf Vorschlag der zuständi-
gen kommunalen Gremien vom Direktor des jeweiligen Amts-
gerichtes ernannt. Die Amtsdauer beträgt zehn Jahre.
Weitere Informationen zum Aufgabenfeld sind auch online un-
ter www.ortsgericht.de abrufbar.

Glasfaserausbau geht nach deutlicher zeitlicher Verzögerung weiter
Kronberg (kb) – Der Glasfaserausbau in 
Kronberg durch die Deutsche GigaNetz 
GmbH schreitet offenbar voran. Frühere Ver-
zögerungen bei den Baumaßnahmen konnten 
durch die Neuaufstellung des Generalunter-
nehmers kompensiert werden, wie das Unter-
nehmen mitteilt. Derzeit seien in enger Ab-
stimmung mit der Stadt die erforderlichen 
Gewährleistungsarbeiten durchgeführt wor-
den.
Der ursprünglich für Januar geplante Baube-
ginn für die weiteren Gebiete habe sich auf-
grund ungünstiger Witterungsverhältnisse 
verzögert. Die Tiefbau- und Montagearbeiten 
würden nun voraussichtlich bis Mitte 2026 
andauern. Der überarbeitete Terminplan sei  
eng mit der Stadt Kronberg abgestimmt wor-
den, um einen reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten.

Ein wesentlicher Bestandteil des Projekts sei 
der Bau des sogenannten Backbones in 
Schwalbach am Taunus, also der Hauptlei-
tung, die das lokale Netz mit dem Internet 
verbindet. Zudem müsse eine Bahnquerung 
erfolgen, für die bereits im August 2024 die 
Genehmigung bei der Deutschen Bahn bean-
tragt wurde.

Beratertage
Mirko Ertel, Projektleiter Bau bei der Deut-
schen GigaNetz, erklärt: „Die Deutsche Giga-
Netz bedankt sich ausdrücklich für die Ge-
duld der Bürgerinnen und Bürger. Die enge 
und konstruktive Zusammenarbeit mit dem 
Bauamt der Stadt Kronberg ermöglicht eine 
effiziente Umsetzung dieses wegweisenden 
Infrastrukturprojekts.“
Mit Blick auf die laufenden Hausbegehungen 

betont Ertel, dass diese konsequent nach Plan 
verlaufen würden:„Jeder Haushalt wird be-
rücksichtigt – niemand wird übersehen.“
Die Deutsche GigaNetz lädt alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger zu Beratertagen 
ein, um umfassend über den Glasfaserausbau 
in Kronberg zu informieren. Im persönlichen 
Gespräch erhalten die Besucherinnen und Be-
sucher detaillierte Informationen über die ge-
planten Baumaßnahmen, den Anschlusspro-
zess sowie die Vorteile der Glasfasertechnolo-
gie.
Darüber hinaus steht das Team der Deutschen 
GigaNetz für alle technischen und vertragli-
chen Fragen zur Verfügung und erläutert, wel-
che Möglichkeiten ein Glasfaseranschluss für 
Privathaushalte und Unternehmen bietet – 
von höheren Internetgeschwindigkeiten über 
zuverlässige Streaming- und Gaming-Erleb-

nisse bis hin zu stabilen Home-Office-Lösun-
gen. Des Weiteren unterstützt das Service-
Team bei der Beantragung eines Hausan-
schlusses und erläutert alle relevanten Details.
Treffpunkt ist das Foyer der Stadthalle. Ter-
mine sind donnerstags jeweils von 10 bis 14 
Uhr am 6.,  20. und 27. März. Derzeit bestehe 
noch die Möglichkeit, einen Glasfaseran-
schluss zu beantragen und es könnten Kosten 
gespart werden, wenn die Baumaßnahmen in 
der Straße noch nicht abgeschlossen sind. In 
diesem Fall übernimmt die Deutsche Giga-
Netz die Anschlussgebühren zu hundert Pro-
zent. Bei einer späteren Entscheidung müssen 
die Kosten für den Hausanschluss durch die 
Nutzerinnen und Nutzer selbst getragen wer-
den. Weitere Informationen zum Ausbau und 
zu den Tarifen finden sich unter deutsche-
giganetz.de/kronberg/ 
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Hebräer 18, 31 „Seht, wir gehen hinauf 
nach Jerusalem, und es wird alles vollendet werden,  
was geschrieben ist durch die Propheten von dem  
Menschensohn.“

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. + Do. 9-11 Uhr; Mi. 15-17 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke  
des Teufels zerstöre.  1. Johannes 3,8b 
 
Donnerstag 06.03. 
17.00 Uhr Konfirmandenstunde
Freitag 07.03. 
18.30 Uhr Ansingen und Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Weltgebetstag – Cookinseln in der  
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
18.30 Uhr Empfang u. Information zum Weltgebetstag –  
 Cookinseln im Alten Gemeindehaus „Doppes“
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum  
 Weltgebetstag in der Ev. Kirche St. Johann
Sonntag 09.03. Invocavit (Er ruft mich an,  
   darum will ich ihn erhören.  
   Psalm 91,15)  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung  
 von Laura Huppert in den Kirchenvorstand 
 Pfr. Lothar Breidenstein
 Im Anschluss Kirchcafé
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus

Montag 10.03. 
18.30 Uhr Chorprobe Montagssänger
20.00 Uhr Schönberger Forum 
  „Und täglich grüßt das Murmeltier:  

Schockanrufe, Enkeltrick, Telefonbetrug  
und Phishing“ 

 Referent: Rainer Schmidt
Dienstag 11.03. 
19.15 Uhr Chorprobe Jubilate Chor
Mittwoch 12.03. 
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Donnerstag 13.03. 
17.00 Uhr Konfirmandenstunde
Sonntag 16.03. Reminiscere (Gedenke, Herr,  
   an deine Barmherzigkeit!  
   Psalm 25,6) 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfr. Lothar Breidenstein
 Im Anschluss Kirchcafé
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus

Kollekten:
Am 09.03. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit den  
Evangelischen Bund.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Do. 06.03. 
15.30 Uhr Flötenensemble
 Leitung: Fr. Witzlau
Fr. 07.03. 
18.30 Uhr Weltgebetstag
 Leitung: Fr. Witzlau
So. 09.03.  
11.00 Uhr  Gottesdienst 

Predigt: Prädikantin Sigrid Gentz 
Orgel: Karl-Christoph Neumann

Di. 11.03.
19.15 Uhr  Probe Jubilate Chor 

Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do. 13.03.
15.30 Uhr  Flötenensemble 

Leitung: Fr. Witzlau

Regelmäßige Veranstaltungen 
Dienstags um 19.15 Uhr 
  Chorprobe Jubilate Chor
  Leitung: Elisabeth Stoll
  Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstags um 15.30 Uhr
  Flötenensemble 
  Küche der Evang. Kirche
Freitags um 18.00 Uhr
  Meditation
  Hildegard Kaiser
  Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 06.03.
12.00 Uhr  kfd Mittagstisch Schützenhof
Freitag, 07.03.
18.00 Uhr ev. Kirche   Treffen im Alten Gemeindehaus  

St. Johann anschl. 19.00 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltgebetstag

Samstag, 08.03.
15.00 Uhr Kirche  Singenachmittag für alle  

Erstkommunionfamilien und san-
gesfreudigen Gemeindemitglieder

Sonntag, 09.03.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  mit Kommunionkindern
Dienstag, 11.03.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein    
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 06.03.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Freitag, 07.03.
19.00 Uhr ev. Kirche  Ökumenischer Gottesdienst zum 

Weltgebetstag in der ev. Kirche; 
Albert-Schweitzer-Str.  
anschl. gemeinsames Essen

Samstag, 08.03.
10.00 Uhr Pfarrsaal Einkehrtag Kolpingfamilie Ohö
Sonntag, 09.03.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 11.03.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
20.00 Uhr Pfarrsaal Erstkommunion Elternabend
Donnerstag, 13.03.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
20.00 Uhr Kirche Generalprobe des Kirchenchores  
  „Via Crucis“

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 08.03.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Pfr. Edwin Schardt
  † Pfr. Winfried Traudes
Dienstag, 11.03.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Lk 4, 1–13
Jesus wurde vom Geist in der Wüste umhergeführt  

und er wurde vom Teufel versucht

Kirchen
Nachrichten

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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Wechsel in der Leitung der Familienbildung
Kronberg (kb) – Marie-Luise Fahr, Leiterin 
der Evangelischen Familienbildung Main-Tau-
nus, verlässt das Dekanat Kronberg zu Ende 
Februar. Zum 1. März hat Miriam Kapinus 
ihre Nachfolge übernommen. In den mehr als 
sechs Jahren ihrer Leitungstätigkeit hat Marie-
Luise Fahr viele Projekte auf den Weg gebracht 
und vor allem für deren nachhaltige Finanzie-
rung gesorgt. Dafür hat sie auf öffentliche und 
Drittmittel gesetzt, weil sie eine langfristigere 
Sicherung und Planung ermöglichen.
„Das Integrationsprojekt »Deine Chance« mit 
den Sprachkursen für Geflüchtete gab es be-
reits, als ich hier anfing. Aber es stand vor 
dem Aus, da die Finanzierung endete. Durch 
Zuweisungen des Landes Hessen konnten wir 
es verstetigen und auf sichere und verlässli-
che Beine stellen. Außerdem konnten wir in 
besser geeignete Räumlichkeiten umziehen. 
Mithilfe der Eröffnung eines weiteren Famili-
enzentrums in Bad Soden konnten wir die 
Räume und Arbeit des Projekts darüber hin-
aus absichern“, erzählt Fahr. Ein weiterer Er-
folg war kürzlich erst die Einrichtung einer 
Beratungsstelle für Familiennachzug. „Für 
die Förderung durch EU-Mittel (AMIF) wa-
ren sehr umfangreiche Anträge nötig. Aber 
auf diese Weise können wir die Beratung für 
Geflüchtete fortsetzen und erweitern“, er-
gänzt sie. Entscheidend ausgebaut und verste-
tigt wurde auch der Bereich Trauerarbeit mit 
»Sternenzelt«. „Durch neue Finanzierungsan-
sätze ist das Angebot mit inzwischen zwei 
Hauptamtlichen und acht Honorarkräften ver-
lässlicher ausgestattet. Auch dadurch erfährt 
das Arbeiten mit wissenschaftlich anerkann-
ten Konzepten in diesem so wichtigen Be-
reich eine hohe Wertschätzung“, so Fahr.
Durch das Einführen einer neuen Struktur in-
nerhalb der Familienbildung mit Zuständig-
keiten für die Bereiche Arbeit mit jungen Fa-
milien, Bildung und Gesundheit, Migration, 
die Tafel sowie die Arbeit mit Trauernden er-
möglichte sie sich mehr Raum für die Akqui-
se von Drittmitteln und das Erstellen eines 
Fundraising-Konzeptes. 
„Mir war immer eine langfristige Absiche-
rung wertvoller inhaltlicher Arbeit und die 
Fortsetzung des sozial-diakonischen Profils 
der Familienbildung Main-Taunus sowie in 
dem Zug die sehr gute Zusammenarbeit mit 
der Leitung der Regionalen Diakonie Main-
Taunus, Peggy Hoffmann, wichtig“, betont 
Fahr. Den Staffelstab übergibt sie jetzt an ihre 
Nachfolgerin. „Ich freue mich sehr, dass es 
Miriam Kapinus geworden ist. 

Da sie schon aus dem Bereich Trauerarbeit 
unserer Familienbildung kommt und die 
Struktur, Kultur und Drittmittelakquise sowie 
das Fundraising kennt, ermöglicht dies einen 
reibungslosen Übergang und ist daher ein ab-
soluter Glücksfall für uns“, so Fahr.
Ab 1. März wird sie im Zentrum Bildung der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
in Darmstadt als Referentin für die Arbeit mit 
jungen Familien tätig sein. „Das eher wissen-
schaftlich ausgerichtete Arbeiten und die be-
rufliche Veränderung haben mich gereizt. 
Dort werde ich einen Fachdienst für Dekanate 
und Einrichtungen in der Fläche anbieten. 
Ich komme ursprünglich aus der Familien-, 
Paar- und Schwangerenberatung, war dann 
als Abteilungsleiterin für den Bereich Famili-
en bei der Diakonie Heidelberg tätig und da-
nach hier in der Leitung der Familienbildung. 
Nach Praxis und mittlerem Management ist 
es nun der logische Schluss, in die wissen-
schaftliche Beratung zu gehen. Die Entschei-
dung habe ich mir nicht leicht gemacht, da ich 
schon sehr an der Arbeit, den Inhalten und 
Menschen hier im Dekanat hänge. Wäre mir 
die Stelle nicht zugeflogen, hätte ich jetzt 
nicht gewechselt. Aber es ist eine Chance für 
mich“, erklärt Fahr. „Aufgrund der Kurzfris-
tigkeit wird es keinen großen Abschied ge-
ben, sondern nur eine kleine interne Feier. 
Das entspricht mir auch eher“, ergänzt Fahr.

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
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„Der Tod ordnet die Welt neu.
Scheinbar hat sich nichts verändert,

und doch ist alles anders geworden.“

Margit Ruth Wehrheim
geb. Wiederspahn

* 29. März 1926     † 5. Februar 2025

In lieber Erinnerung

Claudia
David, Simon, Ruben

und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 14. März 2025  
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg, Frankfurter Straße, statt.

Kondolenzanschrift: Pietät Müller KG ∙ Katharinenstr. 8a ∙ 61476 Kronberg 
Trauerfall: Margit Wehrheim

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Rolf Barthe
* 7. 4. 1925    † 24. 2. 2025

Helmut Barthe und Friedlinde
Hilke Barthe und Theo
Manuela Fritz-Barthe

Claudia Barthe und Evelin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, den 7. April 2025

auf dem Waldfriedhof in München statt.

Kondolenzadresse: 
Hilke Barthe, Axel-von-Ambesser-Straße 5, 81371 München

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Der Tod ist gewissermaßen eine Unmöglichkeit,
die plötzlich zur Wirklichkeit wird.

(Goethe)
Wir mussten unsere geliebte

Birgit Holle, geb. Keil
am 29. Januar 2025 loslassen und haben sie,

ihrem Wunsch gemäß, im engsten
Familienkreis beigesetzt.

In großer Liebe

Rita Keil
Jürgen Schäfer

Marc und Fabienne Holle
Florian und Julia Holle mit Thea

Annette Keil und Astrid Keil-Albrecht mit Familien

Kondolenzadresse: Annette Keil, Robert-Koch-Straße 118, 65779 Kelkheim

Jahreshauptversammlung und Aktivitäten der 
Katholischen Frauengemeinschaft im März

Kronberg (kb) – Die Ortsgruppe Kronberg-
Schönberg der Katholischen Frauengemein-
schaft Deutschlands lädt am Montag, 17. März, 
zur Jahreshauptversammlung ein. Die Ver-
sammlung im katholischen Pfarrhaus in der Ka-
tharinenstraße beginnt um 18 Uhr im Raum 
Don Bosco mit einer geistlichen Besinnung und 
einem kleinen Imbiss. Der Vorstand hofft, dass 
zu dieser frühen Abendzeit auch betagte Frauen 
an der Versammlung teilnehmen können. 
Die Eindrücke dieses Abends können alle 
Mitglieder und Interessierte beim Donners-
tagskreis am 27. März um 15 Uhr austau-
schen und weitergeben. 
Die Katholische Frauengemeinschaft Kron-

berg-Schönberg lädt darüber hinaus zur öku-
menischen Feier des Weltgebetstags der Frau-
en am Freitag, 7. März, ein, die in diesem Jahr 
in der Kirche St. Johann stattfindet. Um 17.30 
Uhr wird mit einer Inforunde und einem pazi-
fischen Büffet im Alten Gemeindehaus, Dop-
pesstraße 2 begonnen. Im Anschluss wird um 
19 Uhr der ökumenische Weltgebetstagsgot-
tesdienst in der Johanniskirche gefeiert. 
Am heutigen Donnerstag, 6. März, trifft sich 
übrigens der Senioren-Mittagstisch um 12 
Uhr im Schützenhof, zu dem die Katholische 
Frauengemeinschaft alle einlädt, die gerne 
kommen möchten und können. Es ist keine 
Anmeldung oder Reservierung notwendig.

Marie-Luise Fahr übernimmt eine Aufgabe 
in der wissenschaftlichen Beratung 
 Foto: Ev. Dekanat Kronberg

„Aus zwei wird eins“:  
Regionale Diakonie Main- und Hochtaunus 

Main-Taunus (kb) – Ein neuer Name für 
zwei bekannte Wohlfahrtsorganisationen in 
der Region: Seit dem 1. Januar verantwortet 
die „Regionale Diakonie Main-Taunus“ die 
übergemeindliche Sozialberatung und Sozial-
arbeit in den Landkreisen Main-Taunus und 
Hochtaunus und den Evangelischen Dekana-
ten Kronberg und Hochtaunus.Mit dann über 
130 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bietet 
die Regionale Diakonie Main- und Hochtau-
nus in den Landkreisen Main-Taunus und 
Hochtaunus weiter ihr umfangreiches Ange-
bot an sozialen Dienstleistungen an.
Mit dem Zusammenschluss bleiben alle 
Standorte erhalten und es wird keinen Stel-
lenabbau geben. Die dadurch entstehenden 
Synergien sind notwendig, um auch dem zu-
nehmenden Fachkräftemangel und den plan-
baren Vakanzen durch rentenstarke Jahrgänge 
in den nächsten Jahren zu begegnen. So ist 
gewährleistet, dass auch künftig die steigende 
Zahl von Klientinnen und Klienten zuverläs-
sig beraten und betreut werden kann. Mehr 
Digitalisierung in der Verwaltung wird eben-
so dafür sorgen, leistungsstark zu bleiben.

Neben Leistungsentgelten und pauschalen 
Zuschüssen von Land und Kommunen kommt 
ein bedeutender Anteil der Einnahmen für die 
Arbeit der jeweiligen Regionalen Diakonien 
aus Kirchensteuermitteln. Die Anzahl der Kir-
chenmitglieder und die Kirchensteuereinnah-
men werden wohl auch in Zukunft weiter zu-
rückgehen. Diese Rückgänge treffen die Regi-
onalen Diakonien unmittelbar. Um die immer 
notwendiger werdenden Aufgaben für Men-
schen in Notlagen trotzdem weiterhin umfas-
send erfüllen zu können, werden im Bereich 
der Regionalen Diakonie nun neue Verbünde 
entwickelt. Die ursprünglich siebzehn regio-
nalen Diakonien werden sich bis Anfang 2026 
zu dann neun regionalen Diakonien zusam-
menschließen. „Wir passen unsere Strukturen 
im Hintergrund an, damit wir auch in Zukunft 
– trotz struktureller und finanzieller Heraus-
forderungen – möglichst viele Angebote für 
unsere Klienten aufrechterhalten können und 
weiter verlässlicher Partner für die Menschen 
der Region sind“, so Peggy Hoffmann und 
Stefanie Limberg, Leiterinnen der Regionalen 
Diakonie Main-und Hochtaunus.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG
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Ankauf von Cartier Uhren, 
auch ältere!

0171/6588650
www.Uhren-Weinrich.com

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände, Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung. Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelgreif.de 
 Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Seriöser Ankauf von hochwertiger 
Bekleidung, Porzellan, Bleikristall 
Möbel, Kunst und Antiquitäten, 
Edelsteine, hochw. Armbanduhren, 
Briefmarken, Münzen. Diskrete Ab-
wicklung.  Tel 0157/50168547

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren auch defekt, Mün-
zen und Medaillen aller Art, Bücher, 
Ölgemälde & Kunst, Näh- & Schreib-
maschinen. Tel. 0157/54508949

Frau Strauss sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.  
 Tel. 069/66059493

Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken, Pelze, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 069/15612748
 od. 0157/39848905

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Kaiser kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Schreib- u. Nähmaschinen, Mo-
deschmuck, Altgold, Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Münzen 
aller Art, Kleidung, Möbel, Porzel-
lan, Silberbesteck und Silber aller 
Art, Uhren, Schallplatten, Perücken, 
Bücher, Krüge, Bernstein, Leder- u. 
Krokotaschen, Antiquitäten, Bilder, 
Teppiche, Zinn, Perlen, Bleikristall, 
Ferngläser, Puppen, Briefmarken, 
kompl. Nachlässe aus Wohnungs-
auflösung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

Golf V Tour, 141.000 km, EZ 
5/2007, TÜV 2/27, 102 PS, eFH, 
heizb. Asp, CD/R, ZV, Klimaaut, SR, 
Sitzhzg. BC, Parkhilfe, 2. Hd., Ausp. 
u. Bremsen neu, schwarzmet., 5trg. 
VB 4.400,- €.  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Kaufe Wohnmobile und Wohnwa-
gen auch ohne TÜV, auch reparatur-
bedürftig.    
 Tel. 0151/23194206, Herr Richter

Ehepaar sucht Wohnmobil. Wir 
suchen von privat ein Wohnmobil. 
Hersteller ist nicht von Bedeutung 
gerne alles anbieten. Wir freuen uns 
auf ihr Angebot. Herzliche Grüße.  
 Tel. 0176/88140961

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage, Scheune oder Stallung in 
Sulzbach und Umgebung dringend 
gesucht, um zwei Oldtimer unterzu-
stellen mit der Möglichkeit, Repara-
turarbeiten auszuführen. Bitte mel-
den unter  Tel. 0174/8899614

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Sommerreifen, Michelin 195/55 
R16, 2.000 km gelaufen, für 100,- € 
zu verkaufen an Abholer.   
 Tel. 0173/7135944

KENNENLERNEN

Ü60 Singletreff, Mittwoch den 
12.03.2025 um 19.00 Uhr in Bad 
Homburg. Anmeldung unter   
 Tel. 0151/22255286

Schöne Gesellschaft für den an-
spruchsvollen Senior: Ich, 57, mit 
Stil, Verve, Seele u. Humor,  stud.,lo-
yal, möchte für ihn da sein.   
 Tel. 0151/54668502

Mann, 63 J., 1,85 m, gepflegt, ele-
gant, Architekt, diskret, sucht +70 J. 
Dame für gelegentliche Tagesfreizeit. 
 E-Mail an: rolf-berg-63@web.de

Attraktive Sie (38) sucht großzügi-
gen Herren ab 50 für erotische Tref-
fen.  Tel. 0151/66058379

PARTNERSCHAFT

Attraktive Frau, Ende 50, gute 
Hausfrau, sehnt sich nach einem 
liebevollen, gerne älteren Partner, 
der mir sein Herz schenkt. Ein gro-
ßes Herz u. Humor – bringe ich auch 
mit! wiederzu2@magenta.de

Junggebliebene Outdoorsportlerin 
sucht unabhängigen, netten Herren, 
NR, um die 70, zum Radfahren, 
Wandern, Reisen, Natur bewun-
dern, Kultur u.v.m.    
 er05ch12so@gmail.com

Dame mit Leidenschaft für Kultur, 
Sport und Reisen sucht Herren ab 75 
Jahren für gemeinsame Freiszeitge-
staltung und mehr. Tel. 0152/10332398

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Anita, 65 J., häusliche Witwe, mit weibl.-
schmeichelnder Figur, bin eine prima Autofah-
rerin, Hausfrau u. Köchin, eher zurückhaltend 
u. mag keinen Streit. Die Trauerzeit liegt hinter
mir u. ich fühle mich zu jung um alleine zu
bleiben. Freue mich auf Deinen Anruf üb. pv, 
wenn Du eine liebe, ehrliche Frau vermisst.
Tel. 01520-8293309

Ute 75, gel. Arzthelferin zuletzt als Alten-
betreuerin tätig, liebevolle, hübsche, zärtl. 
Witwe, mit guter Figur, etwas vollbusig. 
Mein Herz sehnt sich nach e. zuverlässigen 
Mann, Alter und Aussehen sind nicht 
entscheidend, ich bin nicht ortsgebunden 
u. würde Sie gerne besuchen, damit wir 
alles in Ruhe besprechen können pv
Tel. 0151 – 62913878

 ➤ Symp. Witwe Roswitha, 76 J., habe
eine liebevoll eingericht. Wohnung, die ich für 
e. ehrl. Mann auch aufgeben würde. Ich meis-
tere den Haushalt mit einem Lächeln, mag 
Autofahren u. Spaziergänge. Rufen Sie üb. pv
an, wenn Sie ebenfalls das häusl. Leben be-
vorzugen u. eine herzensgute Frau wie mich
suchen. Tel. 0176-56848299

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorin, nicht bettlägerig, nicht 
dement, sucht ab sofort Haushalts-
hilfe (Betreuerin). Essen wird gelie-
fert. Mo, Di, Do und Sa von 11-14 
Uhr. Auto wünschenswert. Kron-
berg. Voraussetzung: berufl. Erfah-
rung, Zuverlässigkeit, Deutschkennt-
nisse, beste Bezahlung. Weitere Info 
per Telefon.  Tel. 0172/5459264

„Die Hausdame“. Das einzigartige 
Konzept für anspruchsvolle Senio-
ren!  Tel. und Info 0170/1897582
 Ich freue mich auf Sie!

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Suche Eigentumswohnung von 
Privat. Zum Kauf, gerne renovie-
rungsbedürftig. Tel. 0176/24863552

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat. Auf Ihren Anruf freut sich
Familie Ayache unter   
 Tel. 06035/2080548

Suche 2-Zimmer-Eigentumswoh-
nung in Oberursel/Bad Homburg 
ohne Makler.  Tel. 0176/80137563

Suche eine barrierefreie 2-3-Zim-
mer-Wohnung zum Kauf für meine 
Eltern in MTK oder HTK.   
 Michael, Tel. 0157/70775322

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Möchten Sie ein schönes Zuhause 
verkaufen oder beabsichtigen Sie 
dies in Kürze zu tun? Wir sind eine 
vernünftig situierte, kleine Familie 
und suchen für uns selbst eine Be-
standsimmobilie mit Stil. Wir woh-
nen seit Jahren sehr zufrieden in Ih-
rer Nachbarschaft und wollen daher 
unbedingt im Bereich Mammols-
hain, Bad Soden bzw. innerhalb der 
anliegenden Teile Königsteins und 
Kronbergs bleiben. Dabei suchen 
wir gezielt nach einer Bestandsim-
mobilie, gerne Bungalowartig, mit 
6-8 Zimmern auf mind. 190 m2. Das 
Zuhause soll auch gerne einen ge-
wissen „wow“ Effekt auslösen. 
Überschaubare Modernisierungen 
sind kein Problem, aber Sanie-
rungsfälle kommen nicht in Frage. 
Preislage 900.000,- € – 1.200.000,- 
€. Wir sind weiterhin offen für regu-
läre Maklerangebote, aber wir hof-
fen hier vor allem auf private Ver-
kaufsinteressenten jenseits der übli-
chen Maschinerie. Über Ihre 
Kontaktaufnahme freuen wir uns 
sehr auf die E-Mail
 taunuszuhause@gmail.com
 Herzlichen Dank!

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. in Friedrichsdorf, Bad Hom-
burg, Oberursel, Eschborn ca. 110 
m2 zügige Durchf. mögl.   
 Tel. 01520/2975404

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Verkauf! Frankfurt! Von privat, ohne 
Makler: Mehrfamilienhaus, 14 WE,  
2 Stp., ca. 685 WF, gute + ruhige La-
ge, sehr gepflegter Zustand, nähe 
ÖPNV, wenige Mieterwechsel, Miet-
einnahmen netto kalt 105.000  €, 
2.200.000,- € VB.
 Tel. 0171/6966689

Königstein: 3-Zi-ETW, 74 m2, Stell-
platz, Gartenteil, siehe www.ohne- 
makler.net, Objekt OM-315467

Freistehendes EFH mit schöner 
Aussicht in Kelkheim-Ruppertshain.
Sonnige Lage. WFL: ca. 200 m2, 
Grund: 1.100 m2. Garage/Parkplätze. 
Ruhige, zentrale Lage. 695.000,- €. 
  Tel. 0041-56/6240535
 o. 0041-76/3640535

Tausche Eigentumswohnung. 
Biete: Bj.1993, ca.168 m², Gar-
tenanteil, 3 Stpl., gute Lage in Fr-
drf.-Seulberg. Suche: max.15 Jahre 
alte ETW, ca.120 m², 1. Etage mit 
Balkon, Garage, kleine Wohnein-
heit.   Tel. 0175/9379489

GE WERBER ÄUME

Logopädische Praxis sucht neue 
Räume in Königstein, ebenerdig 
oder Fahrstuhl, 150-200 m2. Ab so-
fort oder später.    
 ankedemmig@online.de

MIETGESUCHE

Wir suchen für unsere 
Servicekraft eine
2 Zimmer-Whng.
in Oberursel/Umgebung,
Warmmiete bis 1.000 €.
Kontakt unter: 0175-4287596

Suche zur Miete 3-3,5-Zimmer-
wohnung, ca. 100 m2 f. 2 Pers. in 
Kronb. oder Umg.
 Tel. 06196/9518479
 o. 06196/43323 (gesch.)

Wir suchen für unsere Tochter, die 
im Herbst in Bad Homburg ein dua-
les Studium beginnt, eine 1-2 Zim-
merwohnung zum 01. September 
2025. gabibangert@gmail.com
 Tel. 01607/961803

Ruhige Mieterin sucht 2-Zi-Whg 
mit Garten für Hündin, 1.100,- € 
warm. Ang. bei Lilly, gerne in der 
Nähe. luisa.miete2025@gmail.com

Apartment/Wohnung gesucht von 
Konzert Manager, viel verreist und in 
Spanien lebend.    
 Tel. 0160/94703537,
 o. gmd@gmx.eu

Childaid Network sucht für neue 
Mitarbeiterin mit Familie ab Mai/Ju-
ni 4+Zi. Haus oder Wohnung zur 
Miete in Kronberg/Umgebung. 
Haustiere erlaubt, Garten wäre ein 
Plus. Angebote an info@childaid.net

Wirtschaftssoziologe in unbefris-
teter Anstellung, Nichtraucher, 
sucht 2,5 o. 3-Zi.-Whg. bis 1.200,- € 
warm zum nächstmögl. Zeitpunkt in 
Oberursel und Umgebung für sich 
und seine beiden tageweise bei ihm 
lebenden Töchter (12 und 9 J.).  
  Tel. 0176/97600039

Ehepaar 40/50 sucht 2 Zimmer 
Wohnung 60-80qm mit Balkon. 
Lorsbach/Eppstein/Kelkheim-Fisch- 
bach.  Tel. 0157/87238467

Akademikerehepaar  sucht ruhige 
2½ bis 3 ZKBB langfristig ab 
01.05.2025 oder später in Bad So-
den , Schwalbach oder Kronberg
 Tel. 0172/696 6975

VERMIETUNG

1,5-Raum-Einheit in Kronberg, 48 m2. 
Bei Rückfragen Tel. 06173/79010

Von Privat: 1-Zi-Whng. (33 m²) in 
Königstein/Schneidhain, Küche, 
Bad, Blk., Kleinbahn-Nähe, Miete 
360,- € + 110,- € NK + Kt.   
 Tel. 069/34826414

Kelkheim, DG, 2ZW, Kü, Dusch-
bad, 35 m2, ab 1.5.25 zu verm., NR 
bitte, 350,- € + 150,- € Umlagen-VZ 
+ Kaution 3 MMt.  Tel. 0179/1150147

2 Zi-Whg mit EBK , 64 m² zentral in 
der Stadtmitte Kelkheim im 4.OG, 
inkl. TG-Stellpl. KM 840,- € + VZ + 
Kaution.     
 Bei Interesse Tel. 06195/902283

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Schönes Ferienhaus m. gr. Pool in 
Empuriabrava. 2 SZ für 4 Pers. mit 
gr. Terrasse, Klima., Parkplatz, voll 
ausgestattet. Tel. 0179/7074758

Lust auf etwas Meer? FH in Caroli-
nensiel/Nordsee, 2 Schlafzimmer, 2 
Bäder, Parkplatz am Haus,  freie 
Zeiten: April (Ostern), Juni, Juli, 
September. Einzelheiten unter: 
www.nordsee-ferienhaus-krabben-
padd.de (Haus Nr. 22 A) o.   
 Tel. 06174 61501

NACHHILFE

Ich biete Nachhilfe in Mathe, per-
sönlich oder online, auf deutsch 
oder englisch, bis zum eb/Abi-Ni-
veau, an. 15,- €/60 Min. Kontaktie-
ren Sie Matteo:  grittini@t-online.de

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Erfahrene, deutschsprachige Putz-
hilfe in Königstein gesucht, für vier 
Erwachsene, keine Haustiere, 3 
Stunden/Donnerstag mittags (11-14 
Uhr).  Tel. 06174/23929

Suche für vormittags mobile und 
geimpfte Haushaltshilfe für alle an-
fallenden Arbeiten.    
 Tel. 0172/2138159

Erfahrene, deutsche Haushaltshil-
fe in Kronberg gesucht. 2x wö-
chentlich je 5 Stunden.   
 Tel. 0151/54725323

Ehepaar mit eig. PKW sucht priv. 
Chauffeur, evtl. Rentner m/w/d in 
61381 Friedrichsdorf max. 10 km 
Umkreis, mit guten Deutschkenntn. 
für priv. Fahrten, Einkäufe, Arztbes. 
usw.  Tel. 0176/81026445

Wir suchen eine nette Haushalts-
hilfe für einen Königsteiner Haus-
halt. Zu Ihren Aufgaben gehören: 
Bügeln, putzen, Gassigehen sowie 
ab und an am Wochenende Haus 
und Tiere hüten. Sie sollten sehr gu-
tes Deutsch sprechen, tierlieb und 
mindestens zweimal pro Woche 
verfügbar sein, idealerweise diens-
tags, donnerstags oder freitags. Wir 
freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung inklusive Referenzen 
per whatsapp an Tel. 0172/6844469

Hilfe im Garten in der Nähe Amts-
gericht Bad Homburg gesucht: ver-
tikutieren, kärchern usw. Mail an:
 badhomburgerwoche@t-online.de

lokal & von privat an privat
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Freundliche Familie aus Falken-
stein sucht kinderfreundliche und 
nette Studentin/ Kinderfrau, die 
Mittwochs und/oder Freitags auf 2 
Kinder am Nachmittag aufpassen 
kann. Gute Bezahlung. Bevorzugt 
Englisch sprechend.  
 Tel. 0179/6914158

Suche für unseren Privathaushalt, 
EFH, keine Haustiere, deutschspra-
chige Putzfee, die auch unsere Wä-
schepflege übernimmt (2 Perso-
nen), in Karben. 1 x pro Woche 4-5 
Stunden. Chiffre. VT 01/10

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruchar-
beiten, Umzug, Malen. Weiteres auf 
Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Malerarbeiten aller Art, inkl. Ge-
rüst von erfahrenem Maler. Fliesen-
arbeiten. Fairer Preis und gute Qua-
lität.  Tel. 0176/20535622

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel auf. 
 Tel. 0174/8332476

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
verlegen, Bäume fällen, vertikutie-
ren, Zaun bauen usw.  
 Tel. 0178/1841999
 o. 06173 322587

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Ich suche eine Stelle für Hausar-
beit, Mittwochs 9 Std. mit Anmel-
dung (MILD) Job.   
 Tel. 01578/7926134

Zuverlässige Dame sucht einen 
Minijob als Lagerhilfe oder Büro-
kraft. Ich bin erreichbar unter 
 Tel. 0176/30552734

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Putz- und Bügelstelle im pri-
vaten Haushalt. Tel. 0157/55413986

Nette und erfahrene Frau sucht 
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim. 
  Tel. 01575/4887851

Zuverlässige Reinigung für ihr Zu-
hause oder Büro. Wir sind ein pro-
fessioneller Reinigungsservice. Fle-
xibel, pünktlich, freundlich und zu-
verlässig.  Tel. 0157/77166911

Bankkauffrau mit jahrzehntelanger 
Erfahrung unterstützt Sie im kfm. 
Bereich an 2 Tagen pro Woche (TZ) 
oder Minijob.  Chiffre.VT 02/10

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen. Nur auf 
Rechnung, 25,- €/Stunde.
 Tel. 0157/81283622

Biete Reinigungsarbeiten Gewer-
be und Privat im Raum Hochtaunus 
und Frankfurt Langjährige Erfah-
rung.  Tel. 0176-64765764

Zuverlässige nette Dame mit Er-
fahrung sucht Putzstelle.   
 Tel. 0176/17520340

RUND UMS TIER

Meine beiden Hunde, Rüde 8 und 
Hündin 11, beide kastriert suchen 
für Oberstedten 2 x die Woche Gas-
sigesellschaft, gerne ältere Hunde. 
Sehr grosse Runden gehen nicht 
mehr. Wir würden uns sehr freuen.  
 Tel. 0178/5984683

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

5 Freundinnen aus Kronberg wol-
len gerne Bridge lernen. Wir sind auf 
der Suche nach einer Lehrerin oder 
einem Lehrer, der 1x wöchentlich 
Zeit für uns hat. Tel. 0151/54737765

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe. Tel 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Neu: Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach. 10x, immer mittwochs 
23. April - 25. Juni 2025. Der Anfän-
gerkurs (Die Reizung im Bridge 1) 
findet von von 16.00 -17.30 Uhr 
statt. Der Kurs für fortgeschrittene 
Anfänger (Die Reizung im Bridge 2) 
findet von 17.45 -19.15 Uhr statt. 
Kosten: 110,- € pro Kurs. Weitere 
Infos unter:  Tel. 0157/31150824
 u. Jelesemrau@t-online.de

Klavierunterricht für Kinder, Ju-
gendlicher, Erwachsene, Anfänger 
und Fortgeschrittene.   
 Tel. 0176/8423247
 o. ysw6861@gmail.com

Professioneller Klavierunterricht 
in den Stilen Pop-, Rock- und Jazz-
musik. Tel. 0176/45631731

English Conversation online with 
a native Speaker to gain confiden-
ce pre-exams. Ehrenamtliches En-
gagement.   
 anna.grittini@yahoo.co.uk

17,- €/30 min. Klavierspielen lernen 
für alle! Mit guter Laune!  
 Fr. Sternberg. Tel. 01577/3228892

VERK ÄUFE

2-Sitzer Couch 170 x 70 cm, Leder 
schilfgrün, passender Sessel 120 x 
70, Stoff grün, Couchtisch 80 x 80 
cm, Klarglas alles neuwertiger Zu-
stand. E-Bike Pegasus, Evo 28er 
nur ca. 4500 km, alles VB.
  Tel. 06172/937796

Gardena Mähroboter SILENO mi-
nimo 500. Der Roboter war ein Ge-
schenk und  gefällt uns nicht. Origi-
nalverpackt und noch einge-
schweißt. Ungeöffnet! Neupreis ca. 
550,- €. Verkaufspreis 450,-€ bei 
Abholung in Bad  Homburg.  
 Tel. 0171/1470388

Faltrad Dahon Ciao i7, Tiefeinstei-
ger, Top-Zust. für 300,- €.   
 Tel. 0177/9198759 o. 06172/82775

VERSCHIEDENES

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche 5 DM + 10 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Natürlich zahle ich den vol-
len DM/Euro-Tauschwert + Nostal-
gie.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

Achtung aufgepasst! Sammler 
sucht Flohmarktartikel uvm. Bevor 
Sie es wegwerfen rufen Sie mich an. 
Mfg, P. R. Tel. 0177/5545410

Private Haushaltsauflösung. 
Schwerpunkt Küche. Sa./So. 
08./09.03.25, 11-16 Uhr. Obu.-
Wkn., Kurmainzer Str. 26, 1. OG

Zeuge gesucht! Am Freitag den 
28.02.2025 ca. 11:15 Uhr in der 
Kronthalerstr. Höhe Haus Nr. 13 
(Bushaltestelle), kam es zu einem 
Zusammenstoß zweier PKWs. Der 
Fahrer der abwärts fuhr, hat sich 
von der Unfallstelle entfernt, ohne 
anzuhalten. Eine Frau hat diesen 
Unfall gesehen. Bitte melden Sie 
sich unter  Tel. 0170/3447344. 
 Vielen Dank

Erfahrener Physiotherapeut (10 
Jahre) bietet Krankengymnastik, 
Lymphdrainage & Massage als 
Hausbesuch oder in Pflegeeinrich-
tungen. Spezialisierte Betreuung für 
Senioren, Personen mit einge-
schränkter Mobilität sowie Patien-
ten nach Operationen oder Verlet-
zungen. Individuelle & professionelle 
Therapie zur Schmerzlinderung, 
Mobilitätsverbesserung und Reha-
bilitation. mobilephysiotherapie-mtk@
 hotmail.com
 o. Tel. 01573/7580980

Ich bin ein konkordanter Christ 
und ich mache eine Lehre bekannt, 
gemäß dem Ur-Text der Bibel, wo-
nach es keine Hölle gibt und nach 
den Äonen einmal alle Geschöpfe 
Gottes in den Himmel kommen. 
Kontakt über  Heartland69@gmx.de

Mobile, medizinische Fußpflege 
und Handpflege Anrufen nach Ver-
einbarung Ich komme zu Ihnen.  
  Tel. 0157/36291419

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de
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Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
144.650 Exemplare
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Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-51 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de
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Stellenmarkt
Aktuell

Servicekraft (m/w/d)
für Restaurant  

in Königstein gesucht

Voll- oder Teilzeit

Tel. 0174 / 4141900

Wir suchen ab sofort

Servicekräfte
u. Küchenkräfte

(m/w/d)

aushilfsweise 
oder in Festanstellung. 
Gerne rüstige Rentner.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Was macht uns wirklich glücklich?  
Ein Workshop an der Altkönigschule Kronberg gibt Antworten

Kronberg (kb) – „Ich weiß, was Glück ist 
– ich muss einfach im Lotto gewinnen!“ Mit 
dieser Aussage begann ein Workshop an der 
Altkönigschule, in dem sich die 10. Klassen 
mit der Frage beschäftigten: Was macht uns 
wirklich glücklich? Ist Glück Zufall oder 
können wir es beeinflussen? Und wie nach-
haltig sind die Dinge, die uns im Alltag ein 
gutes Gefühl geben? Die Idee, Glück und 
Wohlbefinden als Fähigkeit zu betrachten, die 
man bewusst gestalten und trainieren kann, 
gewinnt zunehmend an Bedeutung. Im Rah-
men dieses Workshops setzten sich die Schü-
ler gemeinsam mit Julia Schaefer, einer ehe-
maligen Schülerin der Altkönigschule, mit 
genau diesen Fragen auseinander. Heute ar-
beitet sie als Coach für psychologisches 
Wohlbefinden und Persönlichkeitsentwick-
lung und bringt das Schulfach Glück an ver-
schiedene Schulen. Ziel des Workshops war 
es, die Schüler nicht nur zum Nachdenken 
anzuregen, sondern sie aktiv dazu zu befähi-
gen, ihre eigene Zufriedenheit zu reflektieren 
und bewusste Entscheidungen für ihr Wohl-
befinden zu treffen.
Eine Schülerin stellte eine spannende Frage: 

„Früher habe ich mich viel mehr gefreut, zum 
Beispiel über Geschenke – heute nicht mehr 
so. Warum?“ Mögliche Gründe: Kinder leben 
stärker im Moment, haben weniger Erwartun-
gen und erleben Dinge intensiver, auch, weil 
sie sich nicht einfach selbst kaufen können, 
was sie sich wünschen. Jugendliche und Er-
wachsene hingegen vergleichen sich häufiger 
unbewusst mit anderen, was ihre Wahrneh-
mung verändert. Durch diese Reflexion wur-
de deutlich: Glück ist auch, wie wir etwas 
bewusst wahrnehmen. Auch Social Media 
wurde in allen Klassen thematisiert. Die 
Schüler hinterfragten und stellten fest: Ja, es 
fühlt sich kurz gut an, Likes zu bekommen 
oder sich unterhalten zu lassen – aber dieser 
Effekt ist flüchtig. Sobald das Handy wieder 
weggelegt wird, ist der Glücksmoment vorbei 
– oder schlimmer noch: Vergleiche mit ande-
ren, das Gefühl, etwas zu verpassen oder nicht 
gut genug zu sein, lassen uns oft sogar 
schlechter fühlen als vorher.
Doch Glück ist mehr als einzelne Momente 
oder besondere Erlebnisse. Durch den Aus-
tausch wurde deutlich, dass Beziehungen der 
zentrale Glücksfaktor sind. 

Diese Erkenntnis deckt sich mit der berühm-
ten Harvard-Studie über Glück, einer der 
längsten Langzeitstudien der Welt: Tiefe sozi-
ale Verbindungen machen uns langfristig zu-
friedener und gesünder – wichtiger als Geld 
oder beruflicher Erfolg. Doch genau hier tun 
sich viele Menschen schwer: Beziehungen er-
fordern Offenheit und Mut, sich authentisch 
und verletzlich zu zeigen und auch mit 
schwierigen Gefühlen umzugehen. Und wie 
oft sagen wir den Menschen, die wir lieben 
und die für uns da sind, wirklich „Danke, dass 
es dich gibt“? Im Workshop wurde deutlich: 
Wir hören diese Worte alle gerne und sie tra-
gen zu unserem Wohlbefinden bei – doch wie 
oft sprechen wir sie selbst aus?
Die Schule als Ort selbst tauchte zwar kaum auf 
den Listen der Schüler auf – wohl aber gute No-
ten, bestimmte Lehrer und Fächer. Besonders 
genannt wurden Lehrkräfte, die den Stoff mit 
Begeisterung vermitteln und eine wertschätzen-
de Verbindung zu ihren Schülern aufbauen. 
Auch hier zeigte sich erneut: Es geht nicht nur 
um Leistung, sondern um Beziehung. Eine wei-
tere Herausforderung für die Schüler war die 
Frage nach den Dingen, die langfristig zum 

Glück beitragen. Viele hatten zunächst Schwie-
rigkeiten, diese zu finden. Doch durch gezielte 
Reflexion wurde klar: Gesundheit, ein Zuhause, 
Essen im Kühlschrank, saubere Kleidung, Zu-
gang zu Bildung oder zum Internet – all das be-
einflusst unser Wohlbefinden maßgeblich. Oft 
wird ihr wahrer Wert erst spürbar, wenn diese 
Dinge fehlen. Die Forschung zeigt: durch die 
bewusste Wahrnehmung und Dankbarkeit für 
das, was oft als selbstverständlich gilt, kann das 
eigene Glücksempfinden gestärkt werden.
Julia Schaefer findet: Wenn wir möchten, dass 
junge Menschen nicht nur erfolgreich, sondern 
auch widerstandsfähig, mental gesund und zu-
frieden sind, sollten wir ihnen früh zeigen: Wie 
erkenne ich, was mich wirklich glücklich 
macht? Wie baue ich starke Beziehungen auf? 
Wie finde und verfolge ich Ziele, die mich 
wirklich bewegen und mir Sinn geben? Und 
wie gehe ich auf dem Weg mit schwierigen 
Emotionen und Herausforderungen um?
Die Schüler verließen den Workshop mit vie-
len neuen Erkenntnissen und der Einsicht: 
Glück ist kein Zufall, sondern kann bewusst 
gefördert werden. Vielleicht kann diese Er-
kenntnis uns alle ein Stück weiterbringen.

Junge Musiker auf großer Bühne: 
Jugend musiziert-Preisträgerkonzert

Bad Homburg (kb) – Über 50 junge Musikerinnen und Musi-
ker haben sich in diesem Jahr dem Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ Hochtaunus/Wetterau gestellt – und waren au-
ßerordentlich erfolgreich. Insgesamt 24 Mal wurde eine Wei-
terleitung zum Landeswettbewerb ausgesprochen, neun Mal 
sogar mit der Höchstpunktzahl in der Jury-Bewertung.
Bevor es in die nächste Wettbewerbsrunde geht, präsentieren 
die Preisträgerinnen und Preisträger aus dem Hochtaunuskreis 
ihr Können bei einem Konzert im Ludwig-Erhard-Forum des 
Landratsamtes in Bad Homburg. Die Besucherinnen und Be-
sucher erwarten ein buntes musikalisches Programm und ein-
drucksvolle Darbietungen der jungen Musikerinnen und Musi-
ker. Solistischer Popgesang, zwei Vokalensembles und ein 
Duo Querflöte/Klavier sind dabei ebenso zu erleben wie Solis-
tinnen und Solisten an Violine, Violoncello und Vibraphon. 
Die Jugendlichen bereiten sich mit dem Konzert nicht nur auf 
den Landeswettbewerb vor, sondern bekommen auch ihre 
Preis-Urkunden überreicht. „Es gehört zu den besonderen 
Reichtümern des Taunus, dass hier musikalische Jugendarbeit 
auf hohem Niveau geleistet wird. Der Regionalwettbewerb 
Hochtaunus/Wetterau ist dafür jedes Jahr ein eindrucksvoller 
Beleg, bei dem die jungen Musikerinnen und Musiker ihr mu-
sikalisches Können unter Beweis stellen“, freut sich Landrat 
Ulrich Krebs als Schirmherr des Regionalwettbewerbs.
Das Konzert im Ludwig-Erhard-Forum des Landratsamtes fin-
det statt am Samstag, 8. März, 17 Uhr. Die Veranstaltung ist 
öffentlich, Eintritt und Platzwahl sind frei.

Wir suchen ab 01.04.2025

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (20 Stunden / Woche)

Wir suchen ab 01.05.2025

eine Wäschereikraft (m/w/d)
in Teilzeit (20 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail) richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin

Altkönigstraße 16 · 61462 Königstein/Taunus
Tel.: 06174 / 2980 · www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de

 

Wir suchen ab sofort in Teilzeit

freundliche Stimme für unseren Empfang
in Königstein (m/w/d)

Verstärkung gesucht!

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
 Theresenstraße 2, 61462 Königstein, Telefon 06174 / 93 85 0

www.taunus-nachrichten.de

Ihre Aufgaben
Telefonzentrale • Postversand • Auftragsannahme

Das erwarten wir von Ihnen
EDV-Kenntnisse • Gute Deutschkenntnisse • Nettes Auftreten

Sie sollten überaus engagiert, teamorientiert 
und selbständig arbeiten.

Wir bieten Ihnen
sicheren Arbeitsplatz mit abwechslungsreichem Aufgabengebiet

leistungsgerechte Bezahlung

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

per Mail an poehlmann@hochtaunus.de
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH
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Harfe und Violoncello erklingen beim  
zweiten Matinée-Konzert im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Jan Ickert und seine 
Schwester Sonja Fiedler stammen aus einer 
Musikerfamilie. Von Kindheit an gehören 
Unterrichten und Musizieren zu ihrem Le-
ben. Sonja Fiedler ist nicht nur ausgebildete 
Konzertharfenistin, sondern hat ihr Studium 
auch mit einem Diplom in Pädagogik abge-
schlossen. Cellist Jan Ickert ist heute Profes-
sor an der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst Frankfurt. Gemeinsam sind 
sie als „Duo 47 mal 4“ am Sonntag, 16. 
März, um 11 Uhr zu Gast im Altkönig-Stift 
im zweiten Matinée-Konzert der neuen 
Abonnementsreihe, deren künstlerischer 
Leiter Jan Ickert ist. Seine Ausbildung be-
gann er in Frankfurt am renommierten Dr. 
Hoch’s Konservatorium, studierte später an 
den Musikhochschulen Wuppertal, Berlin und 
Frankfurt und legte 2010 sein Konzertexamen 
mit Auszeichnung ab. 
Zu seinen Lehrern gehören so berühmte Cel-
listen wie Bernard Greenhouse, Peter Bruns, 
Gustav Rivinius und Jens-Peter Maintz. 2002 
gründete er das Chagall-Quartett Berlin, mit 
dem er Preise bei internationalen Wettbewer-
ben gewann, so den Pergamenschikow-Preis 
für Kammermusik, den Internationalen Jo-
seph-Joachim-Kammermusikwettbewerb so-
wie den Deutschen Hochschulwettbewerb 
und mit dem er bei internationalen Festivals 
wie dem Rheingau-Musikfestival, dem Mo-
zartfest Würzburg und den Festspielen Meck-
lenburg-Vorpommern gastierte. 
Als gefragter Solist, Kammermusiker und Or-
chestercellist trat er im In- und Ausland auf, 
spielte im Opernorchester Erfurt, im Orches-
ter der Klangverwaltung unter Enoch zu Gut-
tenberg, im Kölner Kammerorchester, in der 
Kremerata Baltica unter Gidon Kremer, im 
Folkwang-Kammerorchester Essen, der Bay-
rischen Kammerphilharmonie unter Reinhard 
Goebel, im hr-Sinfonieorchester, im Opernor-

chester Frankfurt und im Staatstheater Wies-
baden. Von 2008 bis 2018 war er künstleri-
scher Leiter und Cello-Dozent am Emanuel 
Feuermann Konservatorium der Kronberg 
Academy. Nach langjährigen Lehraufträgen 
an den Musikhochschulen Mannheim und 
Frankfurt berief ihn die Musikhochschule 
Frankfurt 2017 auf eine Cello-Professur. Er 
spielt ein Cello von Giovanni Cavani aus dem 
italienischen Modena aus dem Jahr 1870. 
Seine Schwester Sonja Fiedler studierte an 
der Hochschule für Musik in Würzburg, gas-
tierte im In- und Ausland, war Gast in der 
Weimarer Staatskapelle, bei den Nürnberger 
Sinfonikern und im Mainfrankentheater 
Würzburg, beim Bachcollegium Aschaffen-
burg und beim renommierten Kammerchor 
Ars Antiqua. 2002 gründete sie an der Musik-
schule Aschaffenburg ihre eigene Harfenklas-
se und ist seitdem festes Mitglied des Collegi-
um Musicum Aschaffenburg.
„Die Virtuosität der Konzertharfe und der so-
nore gesangliche Celloklang ergeben eine ex-
quisite Mischung mit vielen verschiedenen 
Klangfarben“, macht Jan Ickert auf das Mati-
née-Konzert im Altkönig-Stift neugierig, bei 
dem die Geschwister eine Mischung aus Ori-
ginalwerken und Bearbeitungen spielen. Auf 
ihrem Programm stehen „Siciliano“ von Jo-
hann Sebastian Bach, die Sonate für Harfe 
und Cello von Maria Castelnuovo-Tedesco, 
„Spiegel im Spiegel“ von Arvo Pärt, „Pré-
lude“ aus der Suite No. 1 von Johann Sebasti-
an Bach, „Oblivion“ und „Libertango“ von 
Astor Piazzolla, „Reverie“ von Claude De-
bussy, „Baroque flamenco“ von Deborah 
Henson-Conant, „El cant del ocells“ von Pab-
lo Casals und „Rumänische Volkstänze“ von 
Béla Bartók. Karten für das Konzert zum 
Preis von 20 Euro gibt es am Empfang im Fo-
yer des Altkönig-Stifts. Bewohnerinnen und 
Bewohner zahlen 15 Euro.

Musikalische Meisterklasse: Sonja Fiedler 
an der Harfe und ihr Bruder Jan Ickert 
(Violoncello) verzaubern das Publikum beim 
zweiten Matinée-Konzert mit virtuoser 
Kammermusik.  Fotos: privat

Klangfarben voller Emotion: Mit Werken 
von Bach, Piazzolla und Pärt präsentieren 
die Cellist Jan Ickert und Harfenistin Sonja 
Fiedler als „Duo 47 mal 4“ eine 
eindrucksvolle Mischung aus 
Originalkompositionen und Bearbeitungen.

Junge Talente im Rampenlicht: 
Internationaler Klavierwettbewerb in Kronberg

Kronberg (kb) – Ein musikalisches High-
light erwartet Klassikliebhaber und Nach-
wuchstalente gleichermaßen: Vom 21. bis 
23. März wird Kronberg am Taunus erneut 
zum Zentrum von Klaviermusik und der Be-
gegnung klavierbegeisterter Kinder und Ju-
gendlicher. Das renommierte Casals Forum 
in Kronberg ist eine Bühne für herausra-
gende junge Pianistinnen und Pianisten aus 
aller Welt, wenn beim internationalen Kla-
vierwettbewerb für junge Talente zum zwei-
ten Mal hochbegabte Musikerinnen und Mu-
siker im Alter von sechs bis 19 Jahren antre-
ten, um ihr Können vor einer hochkarätigen 
Jury und einem begeisterten Publikum zu 
präsentieren.

Internationale Nachwuchskünstler
Aus 204 Anmeldungen aus 37 Ländern seien 
66 herausragende Talente aus aller Welt zuge-
lassen worden. Sie kommen aus Japan, Thai-
land, Südkorea, Neuseeland, USA, Kanada 
und dem gesamten europäischen Raum nach 
Kronberg und haben sich durch eine digitale 
Vorrunde per Videoauswahl für den Wettbe-
werb qualifiziert. In sechs Altersgruppen tre-
ten sie in den öffentlichen Wertungsspielen 
gegeneinander an, die am Freitag, 21. März 
2025, um 9.00 Uhr beginnen. Die Wertungs-
spiele sind öffentlich bei freiem Eintritt,

Preisträgerkonzert mit Livestream
Ein besonderes Highlight bildet das Preisträ-
gerkonzert am Sonntag, den 23. März 2025, 
um 17 Uhr. Die besten jungen Musikerinnen 
und Musiker des Wettbewerbs präsentieren 
sich in einem mitreißenden Konzert, das auch 
per Livestream übertragen wird. Neben den of-
fiziellen Preisträgern der Jury wird an diesem 
Abend auch der mit Spannung erwartete Publi-
kumspreis in Höhe von 1.000 Euro vergeben 

– ein Moment, in dem das Publikum aktiv mi-
tentscheiden darf. Eintrittskarten für dieses 
Konzert sind bei Frankfurt Ticket erhältlich.

Förderung für junge Talente
Der Wettbewerb verfolgt ein innovatives Kon-
zept, das die musikalische und persönliche 
Entwicklung der jungen Talente nachhaltig 
fördert. Neben Preisgeldern und attraktiven 
Sonderpreisen im Gesamtwert von über 
30.000 Euro profitieren die Teilnehmer von 
der exzellenten Organisation, den herausra-
genden Bedingungen des Casals Forums so-
wie einem kostenlosen Rahmenprogramm. 
„Wir wollen wegweisende Impulse für die 
Entwicklung unserer jungen Künstler setzen“, 
betont Ulrike Danne-Feldmann, die künstleri-
sche Leiterin des Wettbewerbs.

Internationaler Wettbewerb
Mit der zweiten Austragung hat sich der Inter-
nationale Klavierwettbewerb Kronberg be-
reits als bedeutendes Event in der internatio-
nalen Musikszene etabliert. „Wir entwickeln 
uns zu einem national wie international be-
deutenden Wettbewerb für diese Altersgrup-
pe“, erklärt Danne-Feldmann. Auch Minister-
präsident Boris Rhein unterstreicht die Be-
deutung dieses Wettbewerbs, indem er erneut 
die Schirmherrschaft übernimmt. Hinter dem 
Klavierwettbewerb steht der gemeinnützige 
Verein „International Piano Competition Tau-
nus e.V.“, der sich leidenschaftlich für die 
Förderung junger Pianistinnen und Pianisten 
sowie für die Kunst und Kultur einsetzt. Mu-
sikbegeisterte sind herzlich eingeladen, die-
ses inspirierende Wochenende voller Klavier-
kunst in Kronberg zu erleben.
Weitere Informationen sind auf der offiziel-
len Website des Wettbewerbs unter www. 
piano-competition-kronberg.de verfügbar.

Junge Musikerinnen und Musiker im Alter von sechs bis 19 Jahren werden ihr außergewöhnliches 
Talent beim Internationalen Klavierwettbewerb in Kronberg zeigen.  Foto: privat

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!
Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Kelkheim
Fußläufig in die Stadtmitte, 80 qm, 2,5 
Zi., Aufzug, Balkon für nur 298.000,– € 
im vermieteten Zustand.
Bj 1971, Energiebedarf 98, Klasse C, Strom

% 06174 - 911 75 40

Bad Homburg (1A-Premiumlage)

Schicke 3-Zi-Whg., kleine, feine Einheit, 
105 qm, Tageslichtbad, Südwest-Balkon 
für nur 575.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj 1995, Verbrauch 106,2, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Kelkheim (Premiumlage)
„Haus im Haus“ mit kleinem Garten, 
170 qm Wfl., 4 Zi., 2 moderne Bäder, 
EBK, Parkett, Fußbodenheizung für nur 
2.320,– € inkl. 2 TG-Plätze zzgl. NK/KT.
Bj. 2009, Klasse D, 113,6 kWh, Öl
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Neue Wohnbauförderungen:  
Welche Vorteile Eigentümer nutzen können
Die Bundesregierung hat kürzlich mehrere Förderprogramme eingeführt, die darauf abzielen, 
den Wohnungsbau zu unterstützen.
KfW-Programm „Wohneigentum für Familien“
Das Programm „Wohneigentum für Familien“ der KfW-Bank bietet zinsgünstige Kredite für 
Familien mit mindestens einem minderjährigen Kind. Gefördert wird der Bau oder Kauf eines 
klimafreundlichen Neubaus. Die Einkommensgrenze liegt bei 90.000 Euro zu versteuerndem 
Einkommen für Familien mit einem Kind, wobei sich diese Grenze für jedes weitere Kind um 
10.000 Euro erhöht. Die maximale Kreditsumme beträgt bis zu 270.000 Euro.
Programm „Jung kauft Alt“
Mit dem Programm „Jung kauft Alt“ unterstützt die KfW den Erwerb von sanierungsbedürftigen 
Bestandsimmobilien durch Familien. Neu ist, dass ab 2025 auch der Kauf von Angehörigen 
förderfähig ist. Zudem wurden die energetischen Anforderungen angepasst, um den Erwerb 
denkmalgeschützter Gebäude attraktiver zu machen.
Förderung für den Umbau von Gewerbe zu Wohnraum
Ab 2025 plant die Bundesregierung ein neues Programm, das den Kauf, Umbau und die 
Sanierung von leerstehenden Büros und Läden zu Wohnraum mit günstigeren Zinsen unter-
stützt. Ziel ist es, zusätzlichen Wohnraum zu schaffen und gleichzeitig Leerstand zu reduzieren.
Fazit
Die neuen Förderprogramme bieten Eigentümern und solchen, die es werden möchten, attrak-
tive finanzielle Unterstützung. 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche



Seite 20 – KW 10 KRONBERGER BOTE 6. März 2025

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Angebote gültig von Donnerstag, 06.03. bis Samstag, 08.03.2025
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Steak N°1 Entrecote  
nach einer fast vergessenen alten 
Lagermethode  „Dry aged“ gereiftes 
Rindfleisch, allerbestes Fleisch, 
das höchsten Qualitätsansprüchen 
entspricht, 100 g 

Avocados  
aus Marokko, Klasse I, 
Stück

Dallmayr Kaffee prodomo  
versch. Sorten, gemahlen oder  
ganze Bohnen, 500 g (1 kg = 11,98)

Wagner Piccolinis  
verschiedene Sorten, z. B. Salami  
270 g, tiefgefroren, Packung  
(1 kg = 7,37)

Bonne Maman  
Konfitüre oder Gelee 370 g  
(1 kg = 6,73), auch Weniger Zucker  
335 g (1 kg = 7,43), versch. Sorten 

Müller Milchreis  
versch. Sorten, z. B. Klassik 200 g  
(1 kg =  1,95)

Rhönsprudel  
versch. Sorten, 12 x 1 L,  
zzgl. 3,30 Pfand (1 L = 0,50)

De Cecco italienische  
Teigwaren versch. Ausformungen, 
500 g (1 kg = 2,22)

Bitburger Premium Pils  
und weitere Sorten, 20 x 0,5 L,  
zzgl. 3,10 Pfand (1 L = 1,10)

Kölln Müsli oder Cereals  
versch. Sorten, z. B. Früchte  
Hafer-Müsli 500 g (1 kg = 4,98)

Mumm Sekt  
versch. Sorten,  
0,75 L  
(1 L = 5,32)
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Wir haben in der
Limburger Str. 48  
für Sie

Samstag

11  3

Sonntag

10  3

Freitag

12  2

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service
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6. 3. – 12. 3. 2025

Maria
Fr., Di. + Mi. 20.15 Uhr 

Sa., So. + Mo. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Feste und Freunde
Sa., So. + Mo. 20.15 Uhr 

Di. 18.00 Uhr (Strick-Kino)
–––––––––––––––––––––––––

Paddington in Peru
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
27. 3. – 19.30 Uhr 

Stille – Regisseur zu Gast – 
Eine Veranstaltung jenseits 
von Stress & Alltagshektik

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

www.taunus-nachrichten.de

Immer  
informiert!

Professionelle Steinreinigung  
für Ihr Zuhause und Ihre Außenflächen

Verleihen Sie Ihren Steinen neuen Glanz!
Möchten Sie Ihre Steine von Moos, Algen, Schmutz oder 
Verfärbungen befreien? Wir bieten eine gründliche und 

schonende Steinreinigung, die Ihre Außenflächen wieder  
wie neu erstrahlen lässt!

Unsere Leistungen:
•  Reinigung von Pflastersteinen, Terrassen und Wegen
•  Fassaden- und Mauernreinigung
•  Entfernung von Moos, Algen und Flechten
•  Hochdruckreinigung ohne Schäden
•  Individuelle Beratung und Angebot

Warum uns wählen?
•  Erfahrung und Fachwissen in der Steinreinigung
•  Einsatz von umweltfreundlichen Reinigungsmitteln
•  Hochwertige Maschinen für perfekte Ergebnisse
•  Schnell und zuverlässig – auch bei großen Flächen

Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot!

Reinigung Hessen 
Telefon: 0155 61943682

E-Mail: dachundsteinreinigungrose@outlook.de

30% 

Aktions- 

woche

BDS startet mit Aufruf zur Ausbildungsbörse
Kronberg (kb) – Der BDS startet mit einem 
Aufruf an seine Mitglieder, sich für die nächs-
te Auflage der Ausbildungsbörse, die fortan 
den Namen „Ausbildungsbörse Kronberg 
Connect trägt“ und federführend durch die 
Wirtschaftsförderung der Stadt Kronberg im 
Taunus organisiert und begleitet wird, anzu-
melden.  
Die 13. Ausbildungsbörse Kronberg Connect 
findet am Freitag, 19. September, von 14 bis 
17 Uhr in der Stadthalle Kronberg statt. Die 
Empfehlung ist, sich auch ohne Teilnahme an 
der Ausbildungsbörse mit einem Eintrag über 
angebotene Praktikums- und/oder Ausbil-
dungsplätze in einer anliegender Liste einzu-
tragen. Diese wird an die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler während der Aus-
bildungsbörse verteilt. 

Ebenso ein QR-Code, der auf die BDS-Web-
seite www.ausbildung-kronberg.de ver-
weist. Die Firmen, die regelmäßig aufge-
führt sind, mögen ihren übernommenen Ein-
trag aus dem vorigen Jahr sowohl auf der 
Liste als auch auf der Webseite dringend 
überprüfen. 
Änderungen sollten baldmöglichst per E-
Mail an: info@bds-kronberg.de oder per Te-
lefon: 06173/ 67729 weitergeleitet werden. 
Gebeten wird um die Zusendung der Namen 
und E-Mail-Adressen der „Ausbilder“ in 
den Betrieben an info@bds-kronberg.de. 
Prospekte können im Schulte Bauzentrum, 
Joachim Schulte, Westerbachstraße 1, oder 
in der BDS-Geschäftsstelle bei Heike Pes-
tinger, Oberer Lindenstruthweg 22, abgege-
ben werden. 

Sperrung im Unteren Thalerfeldweg 
verzögert sich

Kronberg (kb) – Nachdem die Baumarbeiten im Bereich 
Unterer Thalerfeldweg 9 bis 11a witterungsbedingt verscho-
ben werden mussten, sollen diese nunmehr im Zeitraum vom 
10. bis 17. März täglich jeweils in der Zeit von 8 bis 17 Uhr 
durchgeführt werden. Eine Sperrung der Fahrbahn ist in die-
sem Zusammenhang nicht zu vermeiden. Es muss mit Ver-
kehrsbehinderungen gerechnet werden.

Mitgliederversammlung beim 
Partnerschaftsverein Aberystwyth

Kronberg (kb) – Der Partnerschaftsverein Kronberg- 
Aberystwyth lädt seine Mitglieder zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung am Montag, 24. März, um 19 Uhr in der 
Taunushalle im Mehrzweckraum ein. Auf der Tagesordnung 
stehen der Rückblick auf das vergangene Jahr und ein Aus-
blick auf die Aktivitäten des Vereins. Gäste sind willkommen.


